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Gauhauplstadt Karlsruhe
„Der Führer ' erscheint in 4 Ausgaben : ,,Ganhauptstadt
Karlsruhe ' sür de» Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
joivie sür den Kreis Pforzheim . ..Nratchgau und Bruh -
rain ' für den kreis Bruchsal . „ Merkur -Rundschau ' sür
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . , .A »S der
Ortenan ' sür die Kreise Ossenburg , Kehl , Lahr und Wolfach .
Sl u z e i g e » p r c i s e : Siehe Preisliste Rr . 12 vom
20. Februar 1910 . Die lögespallcnc Milllmcterzeile illlei »-
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesamt ,
ansiage i8 Big . In der Ausgabe „ Gauhanptstadt Karls ,
ruhe ' : 11 Psg . Fn dm BczirkSauSgabcn . Kraichgan n»d
Brnhraln ' , „ Merkur - Rundschau ' und „A» S dcrOrlenau " :
7 Psg . Für „ Kleine Anzeigen ' und Faniilienanzcigen gel¬
te » crinüstigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Tcxlleil : die ögespaltcne . 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . MengcnabschlUsse - IUr die Gesamtanslage und AuS .
gäbe „ Ganhauptstadt Karlsruhe ' nach Stailel C ; sür die
übrigen BezirkSansgaben nach Stasjel A Anzeigenschlust .
zelte » : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens . Für die
MontagauSgabe : SamStagS 19 Uhr . Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbare Anzeigen für die MontagauSgabe
müssen biS längstens Itz Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShauS etngcgangen sein . Textteil und Streisen -
anzcigc » werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sür die Gesamtanslage angenommen .
Plnh - . Sah . und Terminwünsche ohne Verbindlichkeit .
Bei » » verlangt eingehenden Manuskripten kann keines¬
falls eine Gewahr sür die Rückgabe derselben übernommen
werden . ErsüllungSort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

11. Jahrgang / Folge 81
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Neue Neutralitätsverletzungen
* Berlin » 26. März . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt:
An der Westsront keine besonderen Ereig¬

nisse. In der Gegend von Saarbrücken fand
zwischen Meflerschmitt -Jäger « nnd französi¬
schen Moraue -Jagdflngzeuge « ein Lnstkampf
statt, in dessen Berlanf ein feindliches Flug - '
zeng abgeschossen wurde. In der Nacht
vom 21 . znm 25. März unternahm die deutsche
Lnftwasse einige erfolgreiche Erknndnngsflüge
nach Nord- und Ost -Frankreich, ohne ans Ge¬
genwehr zu stoßen . Feindliche Flugzeuge
flogen um die gleiche Zeit nach Nord- und
Südwestdentschland ein, wobei sie teils auf dem
Hin- teils ans dem Rückflug mehrfach nieder¬
ländisches , belgisches» luxemburgisches nnd
schweizerisches Hoheitsgebiet verletzten.

Für England gesunken sind :
* Amsterdam , 28. März . Der hollän¬

dische Fischdampfer „P r 0 11 n n 8" ist» wie ans
Nmniden berichtet wird» ans eine Mine gelau¬
fen und nntergegangen . Ein Teil der Besat¬
zung rettete sich auf ein Floß und wurde von
einem englischen Kriegsfahrzeug übernommen.
Drei Besatznngsmitglieder werden vermistt.

Nach Mitteilung der Kopenhagener Reederei
Lauritzeu ist der Dampfer „Britta "

(1116
RRT .j am zweiten Ostertag morgens um sechs
Uhr vor der Nordostküste Schottlands gesun¬
ken. Bon den 18 Mann der Besatzung werden
18 vermistt, fünf wurden gerettet.

Wie der Flottenkorrespondent des „Daily
Telegraph" feststellt, ist mit dem Verlust des
Trawlers „Loch Assater " die Gesamtver¬
lustziffer ei den Trawlern auf 18 angestiegen.

Schuh des Liedes
„Wir fahren gegen Engeland "

* Berlin , 28. März . Durch die Verordnung
zum Schutz der nationalen Symbole und Lie¬
der ist das Singen und Spielen vaterländi¬
scher Lieder und nationalsozialistischer Kampf¬
lieder in Vergnügungs - und Gaststätten im
allgemeinen verboten. Ausgenommen sind Ge¬
legenheiten, bei denen zum Singen und Spie¬
len dieser Lieder eine besondere Veranlassung
besteht. Der Reichsminister für Volksanfklä-
rung und Propaganda weist darauf hin, daß
unter den Schutz dieser Verordnung auch das
Lied „Wir fahren gegen Engeland" fällt.

Krämpfe
Den Krieg erklären , nnd nachher nicht im¬

stande zu sein , ihn auch wirklich zu führen, das
ist an sich schon Krampf. Sicherlich , man hatte
sich im Plntokratenlager alles ganz anders
vorgestellt. Eine Voraussetzung um die andere
entfiel. Halten wir es fest , die deutsch -russische
Verständigung bedeutete schon Ende August
letzten Jahres für alle Einsichtigen die auf¬
gelegte Niederlage Englands . Man tat damals
indes in London so» als ob das alles nichts zu
bedeuten hätte» auch nicht sür die englische
Blockade gegen Deutschland. Man tat auch so,
als Polen nach 18 Tagen zerschmettert am Bo¬
den lag und als die Franzosen in wenigen
Stunden ans dem mit soviel englischem Sieges¬
geschrei „eroberten" deutschen Boden im Bor -
seld des Westwalls wieder hinansgebrückt wur¬
den . Man tat so bei all den schweren und zahl¬
reichen Schlägen unsrer Wehrmacht rund um
England , zu Wasser und in der Lust , Schläge,
die schon eine tödliche deutsche Ueberlegenheit
erkennen ließen. Dabei hat bis jetzt noch nicht
einmal eine deutsche Generalprobe mit größe¬
rem Wafseneinsatz stattgefunden! Die schwar¬
zen Tage von Scapa Flow , man log sich dumm
und frech darüber hinweg und tat so. als ob
man das selbst auch könnte, z. B . mit dem
kläglichen Reklameangriss ans Sylt . Man
tat so !

Alles Krämpfe! Man tat so, als ob man
Polen hülfe» als ob man Finnland hülfe.
Heute steht es , schneller als es London lieb
war , fest , daß die Plntokratien immer nur so
tun , weil sie ja gar nicht können . Büßen mußte
diese peinliche Entlarvung Herr Daladier , der
ngch zweijähriger Regierung nun die Kriegs«
sacke! dem noch unbedenklicheren Herrn Rey»
nand überlassen mußte. Parlamentarische Re-
giekrämpse ! Jetzt schreit man nach „Dynamik",
nach „Aktion" , nach „Tempo" . Jetzt droht man
in seiner Herzensangst angesichts der schwin¬
delerregenden deutschen militärischen und poli¬
tischen Ueberlegenheit mit wilden Gebärden
den kleinen und großen Neutralen . Man ge¬
bärdet sich martialischer als Mars selbst, über¬
all , nur nicht am Westwall und in der Deut¬
schen Bucht . Zeitnngsstrategen überbieten sich
gegenseitig mit „militärischen Korrekturen
der jetzt eingestandenermaßen miserabel funk¬
tionierenden Blockade . Man markiert geradezu
den wilden Mann und rühmt sich dessen auch
noch mit verdächtiger Eitelkeit. Neuerdings
sängt man sogar an , Italien zu drohen, trotz
der schlechten Erfahrungen mit der Kohlen¬
transporterpressung . Was sind das doch alles
für Krämpfe! . ^

Man tut ko . als ob . . . bis Hitler wieder eine
neue Lage schasst. Dann möchte man natürlich
wieder so tun , aber einmal ist doch Schluß mit
diesen Krämpfen, dann gilt nur noch das sieg¬
hafte Wort : Wer kann, der kann. Wehe aber
dem, der leichtsinnig genug war . nur so zu tun.
Tr fällt unbarmherzig. &&

Hysterisches Kriegsgeschrei in Vnris
Seymmli berA - Mm fotöctl vruch mH Moskau - Drohungen gegeu Italien

MS . Brüssel , 27. März . Der neue französische Ministerpräsident Reynand hat durch
seine Freunde verkünden lassen» daß die auf Ostern folgende Woche eine politische
Woche " sein werde, die der Prüfung der internationalen Situation dienen solle. Rey
nand selbst hatte inzwischen Unterredungen mit dem französischen Botschafter in
London, C 0 r b i n und dem italienischen Botschafter in Paris , Gnariglia ; ferner
ist der französische Botschafter in Rom, Francois Poncet , nach Paris zitiert worden.
Der „Petit Parifien " erklärt begeistert, „daß in England wie in Frankreich die T r 0 m .
peten blasen und zur Tat rufen ." Augenscheinlich hält man es im Pariser Regie-
rnngslager für dringend notwendig, die Stimmung der OessentlichkeU wieder etwas zu
beleben .
Die Aktion, von der Reynaud und seine

Freunde träumen , scheint aber noch reichlich
nebelhaft zu sein . Vorläufig ist nur festzustel¬
len , daß die Presse und die verschiedenen poli¬
tischen Persönlichkeiten sich darum streiten ,
ob nun die diplomatischen Beziehungen zu
Rußland abgebrochen werden sollen oder
nicht . Naive Gemüter schienen nach der Thron¬
besteigung Reynauds zunächst anzunehmen, daß
dieser den gordischen Knoten mit einem
Schwertstreich durchschlagen werde . Sie müs¬
sen jedoch heute schon feststellen, daß sie sich ge¬
täuscht haben und daß auch Reynaud nicht
daran denkt , sich einen zweiten Gegner
aufzuhalsen, um so mehr, als die Aufmerk¬
samkeit der französischen Diplomatie gegen¬
wärtig fast ausschließlich auf Italien gerichtet
ist und man — wie aus verschiedenen Anzeichen
hervorgeht — von dieser Seite einige unange¬
nehme Ueberraschungen befürchtet .

Nur die traurige Zweideutigkeit ,
schreibt der Abgeordnete Fernand Laurent
im „Jour " , unter der die französische Diplo¬
matie leibe , sei daran schuld , daß man seit sie¬
ben Monaten einen Krieg ddr verlore¬
nen Gelegenheiten führ» . Die Ereig¬
nisse spitzten sich aber zu , und man habe
keine Zeit mehr , zu zögern. Die Hal¬
tung , die Frankreich Rußland gegenüber ein¬
nehme , werde für Reynaud der Prüfstein sei¬
ner Aufrichtigkeit sein . Bemerkenswert ist,
baß in dieser Frage jetzt sogar Leon Blunn
mit der äußersten Rechten übereinstimmt, mit
dtzr er sich sonst in den Haaren liegt. Die
Furcht vor einem Bruch mit Moskau , vor
einem Krieg mit den Russen dürfe die West-
möchte in ihren Entscheidungen und Handlun¬
gen nicht beeinträchtigen. ( ! ) Blum war be-

kanntlich noch vor kurzer Zeit gänzlich ande¬
rer Ansicht. Aber solche „Wandlungen" fallen
ja heute in Paris nicht mehr auf. Die Parole
lautet : Krieg und Kriegsauswei -
tung um jeden Preis !
General Duval meint :

Zum Problem der Blockade meint der' fran¬
zösische General Duval im „Journal "

, die
jetzige Blockade sei keine vollständige . Die
Verwirklichung der Blockade könne militärische
Operationen notwendig machen : sie werfe aus
alle Fälle die Frage der Politik gegenüber
den Neutralen auf. Die Blockadepolitik und
die Politik , die darin bestehe, die Länder zu
„schonen"

, die Deutschland versorgten, stünden
im Widerspruch zueinander . Man müsse wäh¬
len ; denn bei der Errichtung einer Blockade

dürfe e8 keine halben Maßnahmen
geben. Wenn die Blockade so große Löcher auf¬
weise, wie das Gebiet der Sowjetunion
ober bas Gebiet der Balkanländer , meint
der General , wäre es unnütz, von Blockade zu
sprechen.
Drohungen auch gegen Italien

Der englisch - jüdische Journalist Augur
gibt in seinem Londoner Brief in der „M e -
t r 0 p 0 l e" mit zynischer Offenheit die Absicht
Englands zu , in Zukunft die neutralen Staa¬
ten nicht mehr zu respektieren. Er schreibt in
diesem Zusammenhang: „Wir hoffen , daß nie¬
mand mehr darüber zweifelt, welches die wirk¬
liche Stellungnahme der britischen Regierung
gegenüber der Neutralität gewisser Länder in
Europa ist . Wenn der Krieg über die nächsten
zehn Monate hinaus andauert , dann wird die
Neutralität , so wie die Lage sich entwickelt,
nicht mehr bestehen."

Der berüchtigte Hetzjude richtet dann auch
eine Drohung an die Adresse Italiens und
schreibt : „Auch an Mussolini hat Chamberlain
die Warnung gerichtet , sich vor der Auffassung
zu hüten, daß England und Frankreich nicht
bereit wären , jede Möglichkeit im Mittelmeer
und anderswo ins Auge zu fassen."

Der letzte Ausweg:
London versucht, die deutsche

* Berlin , 26 . März . Eines der tollsten
Stücke , die sich die englischen Piraten letzthin
leisteten, war die Beschießung dänischer Spa¬
ziergänger in Nymide Gab am hellichten Tage.
Dabei wurde durch einen glücklichen Zufall
keine Person verletzt : es wurde aber eindeutig
von den Beschossenen das englische Hoheits¬
zeichen an dem Flugzeug erkannt.

Nun beginnen die leidenschaftlichen Proteste
der Neutralen gegen die ständigen frechen Neu¬
tralitätsbrüche der Engländer der englischen
Propaganda selbst auf die Nerven zu fallen,
und so erfindet sie flugs einen neuen — „Athe -

Norwegen prolefkierl in London
Die Londoner Seeräuber wollen mit Hohn antworten

* Oslo , 26 . März . Der norwegische Ge¬
sandte in London hat bei der britischen Regie¬
rung Vorstellungen wegen verschiedener Fälle
von Verletzung der norwegischen
Neutralität erhoben, die sich in den letz¬
ten Tagen ereignet haben. Der Protest Nor¬
wegens bezieht sich auf die bereits bekannt ge¬
wordenen Belästigungen mehrerer deutscher
Schisse durch britische Kriegsschiffe innerhalb
der norwegischen Hoheitsgewässer.

So reagiert London
H.W . Kopenhagen, 27. März . Der norwegi¬

sche Protest wegen der verschiedenen englischen
Neutralitätsbrüche wird , wie man in Londoner
politischen Kreisen erklärt , „natürlich" zurück¬
gewiesen werden. Die englische Presse fügt zu
dieser Ankündigung höhnisch hinzu, Norwegen
sei selbst nicht neutral , und die Zeit sei für
England gekommen , auf einer „besseren" Aus¬
legung des , Begriffes „Neutralität " zu be¬
stehen . Diese Antwort paßt zum Bilde Eng¬
lands ! Die Briten sind augenscheinlich ent -
schlonevr^^in ihren Neutralitätsverletzungen
sortzufahrelr^n^d das Völkerrecht als ungeeig¬
net für britische^Piraten abzulehnen.

Scharfe Sprache der norwegischen presse
Die Meldungen des norwegischen Admiral -

stabes und die von der deutschen Presse ver¬
breiteten Feststellungen über die wiederholte
Verletzung der norwegischen Neutralität durch
das Vorgehen englischer Zerstörer auf der
Jagd nach deutschen Handelsschiffen innerhalb
der Hohettsgewässer an der Westküste Norwe¬
gens werden von den Zeitungen auf der ersten
Seite in großer Aufmachung veröffentlicht.
Auch der scharfe Protest Norwegens in London
wird meist unter dicken Schlagzeilen, die über
die ganze Blattfeite gehen , verzeichnet .

„Morgenbladet" erinnert aus diesem Anlaß
an eine Anfrage des Abgeordneten Dalton im
englischen Unterhaus über angebliche deutsche
Neutralitätsverletzungen gegenüber Norwegen
mit der Antwort von Chamberlain selbst , daß
solche Neutralitätsverletzungen — wie auch
die norwegischen Untersuchungen seinerzeit
eindeutig ergaben — nicht stattgefunden haben .

Seit mehreren Monaten also , sagt das Blatt ,
hätten die beobachtenden englischen Seestreit¬
kräfte nach ChamberlainS eigener Aussage
keine Verletzung der norwegischen Neutralität
durch Deutschland feststellen können — während
dem von englischer Seite der „Coffack" -Fall
gegenüberstehe .

„Aftonposten " richtete an Außenminister Koht
die Frage , ob die englische Antwort ans den
Protest Norwegens wegen der groben Neu¬
tralitätsverletzungen bereits vorliege, was der
Minister verneinen mußte.

Britische Granate
schlug auf norwegischem Boden ein
* Berlin , 26. März . Unter den deutschen

Handelsschiffen , die in den letzten Tagen in¬
nerhalb norwegischer Hohettsgewässer Angrif-
fen britischer Kriegsschiffe ausgesetzt waren,
befand sich der Dampfer „B u t t" . Am Mor¬
gen des 22. März hat ein englisches Torpedo¬
boot diesen Dampfer durch Abgabe eines War¬
nungsschusses versucht zu stoppen , obwohl er
in norwegischen Hohettsgewässer» fuhr. Die
bei diesem Warnungsschuß abgefeuerte bri¬
tische Granate ist . wie jetzt bekannt wird , a u f
norwegischem Boden eingeschla -
gen .

Starke Beachtung in Moskau
* Moskau , 26. März . Die neuen Verletzun¬

gen der norwegischen Neutralität durch bri¬
tische Kriegsschiffe finden in der Sowjetpresse
starke Beacht » ng . Sämtliche Blätter ver¬
breiten darüber die amtliche Mitteilung , sowie
die Meldung über den Protestschritt des nor¬
wegischen Gesandten in London .

Weitere Beweise
* Oslo , 26. März . „Arbeiderbladet" bringt

unter der Ueberschrift „Englische Bomben auf
Dänemark" zwei große Bilder von Gebäuden
mit starken Beschädigungen . Das Blatt schreibt
dazu , baß , wie bekannt, beim englischen Luft¬
angriff auf Sylt auch über dänischem Gebiet
mehrere Bomben abgewoxfen worden seien.
Großer Materialschaden sei angerichtet worden.
Die Bombensplitter hätten in N> rre Lyngwig
die Mauern an mehreren Stellen durchschlagen
und zahlreiche Fensterrahmen zersplittert .

„Akhenia" 'Rezepl
Soldatenehre zu beschmutzen
nia"-Fall — diesmal einen „Athenia"-Fall der
Luft . Mit dreister Stirn behauptet sie nämlich ,
daß bas angreifende Flugzeug beileibe kein
englisches gewesen sei. Denn englische Flieger
würden niemals bewußt dänisches Hoheits¬
gebiet verletzen , und außerdem sei gar kein
englischer Flieger zu dieser Zeit in der Luft
gewesen . So bleibe also nur übrig , daß die
Deutschen ein Flugzeug mit einer englischen
Kokarde bemalt hätten , um durch einen bruta¬
len Angriff auf dänische Zivilisten die engli¬
schen Flieger ins Unrecht zu setzen .

Der Ruf der deutschen Wehrmücht ist in der
ganzen Welt zu gut begründet, um durch der¬
art infame Verdächtigungen beschmutzt werden
zu können . Da aber die englische Propaganda
nach dem im Weltkrieg bewährten Rezept
„semper aliquid haeret" (Irgend etwas bleibt
immer hängen) zu bandeln pflegt, wird von
zuständiger Seite eindeutig festgestellt, daß an
jenem Tag kein deutscher Flieger den in Frage
kommenden Luftraum beflogen hat. daß ferner
selbstverständlich die deutsche Luftwaffe derart
niedrige und feige Kampfmethoden ablehnt
und daß es endlich nicht Deutschland , sondern
England ist , das an einer Ausweitung des
Krieges Interesse hat. Es wird also wie in
dem „Athenia"-Fall so auch diesmal das ver¬
giftete Geschoß den hinterlistigen Schützen selbst
treffen.

Lügenpropaganda versagt
* Amsterdam, 26 . März . Propaganda mit

Lügen muß immer der Propaganda der Wahr¬
heit unterlegen sein , das merken allmählich
auch die Engländer . So jammert die „D a i l y
Mail " über den Widerhall, den die deutschen
Berichte über den erfolgreichen Luftangriff aus
die britische Flotte in Scapa Flow in aller
Welt gefunden haben. Ueber den englischen
Luftangriff auf Sylt müßten die Neutralen
dagegen erhebliche Zweifel haben , bekennt das
Blatt . Die Wurzel des Uebels findet es darin ,
daß die englischen Bürokraten von Propa¬
ganda überhaupt nichts verständen. — Das
Geheimrezept der deutschen Propaganda
sei hiermit preisgegeben: Bei der Wahr¬
heit bleiben !

Dänischer Schlußstrich unter Sylt
* Kopenhagen, 26 . März . Zum Fall Sylt

bringen alle Kopenhagener Ostermontag-Mor -
genblätter das kindische Reutertelegramm ,
demzufolge die beabsichtigten photographischen
Aufnahmen der angeblich von der englischen
Luftwaffe ans Sylt angerichteten Schäden teil¬
weise wegen schlechten Wetters , teilweise we¬
gen der deutschen Abwehr nicht gelungen wäre,
und daß nach einer Londoner Meldung von
„National Tidende" vom englischen Luftfahrt.
Ministerium erklärt worden sei , es habe aar
nicht die Absicht bestanden ( ! ) den Hindenburg-
damm, der angeblich zerstört werden sollte , zu
bombardieren . Das Angriffsziel sei vielmehr
nur die Waflerflugzeugbasis Hörnum gewesen .

Man könnte annehmen, meint die „National
Tidende". daß die beide» Rückzugsmeldungcn
auch den Ungläubigsten von der tatsächlichen Er¬
gebnislosigkeit des englischen Vorstoßes in der
Nordsee endlich überzenqen müßten.

Eine Hurricane
wird zur Strecke gebracht

* . . . 27. März . (P .K .) Wie der OKW.-Be,
richt meldete, wurde bei de« letzte« Lnstkämp»
se» auch eine englische Hurricane -Jagdmaschine
ans einem geschlossene « Verband heraus abge»
schoflen . Siebe« deutsche Jäger waren znm
Grenzüberwachnngsslng gestartet, als sie in
mehrere« tausend Meter Höhe aus acht Gegner
stießen , sie zur Flucht zwange» nnd ei« Flug¬
zeug vernichtete «.

Der erfolgreiche Jäger des deutschen Ver¬
bandes, ein Feldwebel, hat damit seinen ersten
Abschuß erzielt , nachdem er bis jetzt in sieben
Luftkämpfenden Gegner immer nur schwer be¬
schädigen konnte .

Jümitten seiner Kameraden treffen wir ihn
vor der Flugzeughalle. Tie drei Staffelhunde
tummeln sich um ihn und machen einen Hei¬
denlärm . Einer von ihnen versucht — nach
Terrierart — sich in die Stiefel festzubeißen ,
der andere die heruntcrhängenden Enden des
roten Schals zu packen , den der Feldwebel als
Staffelzeichen trägt . Ausgebreitet liegt eine
Karte vor ihm. Hier zeigt er die Orte , über
denen sich der Luftkampf abgespielt hat. Hart
klingen die Worte seiner Schilderung, unter¬
brochen von kurzen Ueberlegungen.

„Auftrag : Grenzüberwachung im Luftraum
über X. Wählend unsere sieben Maschinen
in mehreren^ tausend Metern Höhe dahinflie¬
gen . die Motoren gedrosselt , erscheinen plötz¬
lich drei Flugzeuge von vorn , denen bald
noch fünf w e i t e re folgen . Sie sind höher
als wir . Zunächst glaube ich , es seien Moräne ,
doch als wir Hochziehen , um die Herren etwas
näher zu betrachten , stellte ich fest , daß wir
Engländer vor uns haben — Hurricane - Jagd ,
Maschinen.

Schon beginnt die Kurbelet . Da der Gegner
durch die größere Höhe im Vorteil ist , will er
sich hinter uns hängen. Ein Abschwung nach
vorn , und ich gebe dem gerade ansliegenden
Engländer das Nachsehen, als er versucht , mich
zu bearbeiten. Wieder ziehe ich hoch. Der
Gegner ist a b g e s ch ü t t e l t. Ein tolleS
Durcheinandcrkurven von Freund und Feind
hat sich entwickelt . Hinein in den Hexenkessel!
— Was kommt dort für eine Maschine ? — Ein
Alleingänger, auch eine Hurricane . Der Geg¬
ner hat mich noch nicht gesehen . Will anschei¬
nend als Zaungast eine günstige Gelegenheit
abpassen . Ich drücke meine Messerschmitt , um
auf gute Schußentfernung heranzukommen.
Schon will ich auf die beiden Knöpfe drücken,
als mir die Mahnung meines StasfelkapitänS
einfällt : „Nur immer dicht ran !" Nun ist
es Zeit . MG . und Kanone prasseln in den
Engländer aus nächster Nähe hinein, daß jeder
Schuß sitzen muß. Eine steile Rechtskurve deS
Gegners — so , als ob der Flugzeugführer
getroffen sei und die Kiste steuerlos abkippe .
Nochmals auf die beiden Knöpfe gedrückt, daß
ein Teil der Tragfläche wi e abrasiert
abklappert. Ich verfolge den abstürzendcn
Gegner bis zur Wolkendecke, die sich unter
uns in etwa 2006 Meter Höhe ausbreitet . Dort
verschwindet er."

„Und der Aufschlag ?"
„Den habe i ch gesehen"

, fährt ein Unter¬
offizier fort. „Als vom Staffelkapitän der
Befehl zum Sammeln kam, da sämtliche Geg¬
ner das Weite gesucht hatten, sah ich unten auf
französischem Boden eine hohe Stichflam¬
me , als wenn in diesem Augenblick dort et¬
was explodiert sei oder ein Flugzeug aufge¬
schlagen fei. Es war der E n g l 8 n d e r , den
der Feldwebel zum Absturz gebracht hatte."

Wir aber wissen, auch die Hurricane , der
„Sturmwind ", wie man sie übersetzt etwa nen¬
nen würbe, hat als moderne englische Maschine
erfahren , was es heißt , sich in einen Kampf
mit den bewährten deutschen Jagdmaschincn
und ihren erprobten Flugzeugführern einzu¬
lassen. Fritz Mittler .

Selen beim Duce
Ungarns Stellung zu seinen Nachbarn
W . L. Nom, 27 . März . Ein Meinungsaus¬

tausch zwischen dem Duce und dem unga¬
rischen Ministerpräsidenten fand am
Dienstagoormittag im Palazzo Venezia statt,
wobei die besprochenen Themen von Graf Te-
leki dahingehend gekennzeichnet wurden, daß
„in Rom viel zu erfahren sei , wo man
in engem Kontakt mit den großen
Ereignissen stehe , während er selbst einig«
direkte Beobachtungen mitgeteilt habe ."

Ueber die Situation im Donau -Balkan-
Raum befragt, erklärte der ungarische Mini¬
sterpräsident, daß der Friede ungestört
fei . Gewiß bestünden Probleme , jedoch gebe eS
Fragen , um die es um so besser bestellt sei , je
weniger man von ihnen spreche .

- Die knappe amtliche Verlautbarung zn die¬
ser fast zweistündigen Unterredung hat im üb¬
rigen mit zwei lapidaren Sätzen alle jene Blü-
tcnträume der plntokratischen Diplomatie zer¬
stört , die wieder einmal um eine Beeinträchti¬
gung der Achsenpolitik in Zusammenhang mit
dieser Anssprache kreisten .

»Mt au die Metallspeude! Kein Opfer ist zu groll für den Sieg!
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Echk plulokraNsche Steuerpolitik
Vorwürfe gegen Ehamberlain und Simon — Llnerbetene Ratschläge an taube plutokratenohren

Streiflichter
Schweizerisches Im Zusammenhang mit den

französischen Schreien nacheiner energischeren Kriegführung konnte mau
öieser Tage im Leitartikel des Berner „Bund"
sNr. ISo ) als eigene Meinung dieser Zeitungder neutralen Schweiz u . a . dtzn folgenden Satz
lesen : „Ob mit einer aktiveren Kriegführung
auch eine schroffere Haltung gegen die Neutralen
verbunden sein wirb oder sogar sein mutz ,bleibt abzuwarten ." — Man bars also festhal-ten, daß zu einem Zeitpunkt , da die übelsten
Kriegshetzer in London und Paris offen die
These proklamieren , daß eS in Zukunft für die
Kriegführung der Westmächte keinerlei Rück¬
sichten auf die Neutralität kleiner Staaten
mehr geben dürfe, eine große Schweizer Zei¬tung zu solchen Bedrohungen auch ihres eige¬nen Landes es für richtig hält , das Argumentder Zwangsläufigkeit für ein solches Vorgehender bisherigen '

„Beschützer der kleinen Staa¬
ten" im voraus mehr oder weniger als stich¬haltig anzuerkenncn. Angesichts einer solchen
Instinktlosigkeit — hoffen wir , daß es sich nur
darum handelt — möchte man allmählich fast
wünschen , daß der französische Generalstab die
strategischen Hindernisse für eine Kriegsaus¬
weitung an der Schweizer Westgrenze mit der¬
selben Verkleinerungsbrille betrachtet wie „TerBund " seine Verpflichtung zur pressemäßigenVerteidigung der Neutralität seines Landes.
Vielleicht würden dann auch die SchweizerSchreiber an den folgen ihres Geschwätzes er¬
messen lernen , wieviel UeberflüfligeS sie zurUnzeit geredet und wieviel dringend Notwen¬
diges sie zur rechten Zeit zu sagen versäumthaben.

*
Die tote» Urlauber Man hat schon viel von

Herrn Wirrwarr ver¬nommen. den di« englische Press« alS eifrigstenMitarbeiter dcS PlutokratenkabinettS bezeich -net. Aber daß so etwas möglich ist ! Doch
„Daily Sketch" berichtet selbst:

„Das englische Luftfahrtministerium richtete
dieser Tage ungeheuerliche Verwirrungen an ,weil fälschlich eine Urlaubcrliste als Totenlistebearbeitet wurde. So ging an . zahlreicheFrauen , deren Männer auf Urlaub zu Hauseweilten oder auf der Fahrt zu ihren Familienwaren , eine telegraphische Nachricht über den
Heldentod ihrer Ehemänner . Mit der nächsten
Post trasen dann auch stets die üblichen Post¬karten des Ministeriums über die Kürzung der
Kriegsversorgung «in - Tie Wirkung aus die
Beteiligten war katastrophal. Eine Frau er¬
zählte : .Ffch dachte, es handele sich um eine
eilige Abberufung, als ich das Telegramm des
Ministeriums entgegennahm. Dann las ich die
Todesnachricht . Meine Knie wankten. Ich
stürzte die Treppe hinauf ! Sollte ich denn ge¬träumt haben, daß mein Mann zu Hause ist ?"
Ander« grauen erlitten so schwere Nerven¬
schocks , daß sie ins Krankenhaus gebracht wer¬
den mußten. Am schlimmsten hatten es die
noch nicht «ingetroffenen Urlauber . „Mir
kam das ganze Haus verrückt vor ! Alle gin¬
gen in Trauerkleidern umher und beulten. alS
sie mich sahen ."

Soweit der „Daily Sketch". Bestimmt hat
das britische Luftfahrtministerium alles getan,um den Engländern allmählich beizubringen,daß Nachrichten aus dieser Quelle , soweit sie
britische Luftsiege betreffen, nicht wörtlich ge¬
nommen werden dürfen . Daß ein gleiches
Mißtrauen aber auch selbst gegenüber Gofalle -
nenmeldungen angebracht ist , damit hat bis
setzt niemand rechnen können . Diesen letzten
Rest voj» Glaubwürdigkeit auch noch erschüttert
zu haben, ist das zweifelhafte Verdienst deS
Bürokraten im britischen Luftfahrtministe¬
rium . dessen innere Anteilnahme beim AnS -
fchreiben von Gefallenenmeldnngen nicht ein¬
mal dazu auSreicht , auf die Richtigkeit feiner
Unterlagen * : achten.

Todesstrafe für ein polemveib
* Lodfch , SS. März . Vor dem Lodfcher Sou -

bergcrtcht hatte sich die 36jährige Helene
GlatynSka auS Wola Zaradzynfki (Kreis
LaSk) wegen Anstiftung zum Mord an einer
deutschen Einwohnerin deS gleichen Dorfes zu
verantworten . Als die deutsche Bauersfrau
Lydia Ebert im September v . IS . mit ihrem
Söhnchen über Feld ging, hatte die GlatynSka
einen mit einem Gewehr bewaffneten nylni-
fchen Z i v i l i st e n aufgefordert, diese „Hitle-
rtn " zu erschießen. Lydia Ebert , deren Mann
als Ortsobmann der Jungdeutschen Partei
vor den Polen hatte flüchten müssen, wurde
von dem Polen durch mehrere Schüsse nieder¬
gestreckt. Da die Schuld der GlatynSka klar
erwiesen war , kam baS Sondrrgericht zu dem
einzig möglichen Urteil : der Todesstrafe.

Bö . De « Haag , 37. März . Auf ihre« Oster»
zusammeuküufte« habe » die englischeu Gewerk¬
schafte » , die Labourpartei uud die UnabhängigePartei » einmütig gegen das rapide Ansteigender Preise sowie gegen die Preis » und Lohn¬politik der Regierung Stellung genommen. Aufallen Tagungen wnrde empört darauf hinge-
wiese» , daß Chamberlaiu »ud sei « SchatzkanzlerSimon den Eisenbahnaktionärc«. den Inha¬ber» der Reedereien, kurz de » plutokrati ,
scheu Nutznießern , die Tasche» füllten,die Arbeiter aber Hunger » lassen.

Wohl oder übel mußte sich der „Daily
H e r a l d" mit diesen Dingen beschäftigen. Mit
eindringlichen Worten verlangt das Blatt , daß
Chamberlain keine neuen Steuern auf Nah¬
rungsmittel erheben dürfe. Im Hinblick ausdas neue bevorstehende Budget wird Schatz¬
kanzler Simon beschworen , keine neuen Steu¬
ern für Waren festzusetzen, die sich die breiten
Massen des Volkes kaufen müssen. Dafür solle
die Regierung endlich die lange versprochene
Kapital st euer für die besitzenden Schich -

W. L. Rom, 27. März . Die deutschen An¬
griffe auf Scapa Flow bedeuten für die der
italienischen Luftwaffe nahestehenden Kreise
grundsätzlich mehr als siegreiche Waffentaten
in diesem Kriege. Nach sorgfältiger Prüfung
der Vorgänge kommt man in Rom zu der
Folgerung , daß die Erfahrungen von Scapa
Flow eine Umwälzung der Krieg¬
führung barstellten, die noch unübersehbar
ist , aber so ausschließliche Flottenmächte wie
England vernichtend trifft und der
Luftwaffe eine Wichtigkeit gibt , an der Italien
hinsichtlich des Mittelmeeres in einem geradezu
außerordentlichen Maße interessiert ist.Bereits kurz nach Scapa Flow hat die
„Die öell 'Aria "

, das Organ des italienischen
Luftfahrtministeriums , zwei Feststellungen ge¬
troffen : 1 . England kann heute weder die Un¬
verletzbarkeit der Nordsee noch die seiner eige¬nen Flottenstützpunkte garantieren . 2. Flotten -
konzentrationcn sind unmöglich , da die geg¬
nerische Luftflotte eine ständige Kontrolle über
die englischen KriegShäsen ausübt .

UnterstaatSsekrctär Fliegergeneral Pricolo
hat seinerseits auf Grund der deutschen Erfolge
vorausgesehen, daß Kriegsschiffe starken Ein¬
schränkungen ihrer Aktivität durch die Luft¬
waffe unterliegen , was der deutsche Luftsieg
von Scapa Flow eindeutig bestätigt . Nunmehr
erklärt der bekannte Militärsachverständige der
.Stampa "

, daß weder Kriegsschiffe , noch
Handelsschiffe , noch Flottenstützpunkte, und vor
allem das von den Engländern bochgelobtc
Geleitzugssystem, sich vor systematisch vorberei¬
teten und energisch durchgeführ t̂en Luftangrif¬
fen , wie die Deutschen sie bewiesen , retten könn¬
ten. Er weist dabei auf die amtlichen Erklärun¬
gen der britischen Admiralität hin. deren An¬
gaben über Verluste nur mit äußer st em
Mißtrauen ausgenommen werben, da die
gesamte englische Macht auf Kriegs - und Han¬
delsflotte aufgebaut sei und dementsprechend
jedes Eingeständnis von Verlusten starke psy¬
chologische Wirkungen auslösen müsse. Infolge¬
dessen dürften in London die „unverletzbaren"
britischen Kriegsschiffe höchstens durch .„Zusam¬
menstöße "

, manchmal durch Minen , selten durch
U -Boote, nie aber durch Bomber versenkt wer¬
den . Wenn aber die deutschen Flieger über
Scapa Flow britische Flotteneinbeiten bom¬
bardieren konnten, so bestätigt das , wie nötig
die Engländer diesen Flottenstützpunkt hatten,
und daß sie die Flotte nicht länger in der iri¬
schen See lassen konnten.

Oie „Times " vergleicht . . .
Bö . Den Haag, 27. März . Die Mißerfolge

der englischen Luftwaffe werden von dem Lust-
fahrtkvrrespondenten deS „Times " zum Gegen¬
stand eines bemerkenswert scharfen Angriffes
gegen di« verantwortliche Leitung der briti¬
schen Luftwaffe gemacht. Wenn das offiziöse
Blatt auch die wenigen Etnzelaktionen der
Engländer alS gelungen und erfolgreich be¬
zeichnet, so wird in den Berichten doch ganz
offen zugegeben , daß der Einsatz voll¬
kommen verfehlt gewesen ist . Das Blatt
macht bei einem Vergleich ' mit der deutschen
Luftwaffe der eigenen den Vorwurf , daß sie
kein fest umrisfenes Ziel habe . Die
englische Waffe sei bisher fetzt nur für tfo-

ten einführen . Außerdem sei die Gewinnsteuer
viel zu niedrig . Nach Ansicht des Blattes sei
es Ehamberlains Pflicht , die Kriegs¬
gewinnler gehörig anzupacken uud
ihrs Verdienste mit 80 v . H . zu besteuern . Auf
andere Weise könnten die Hunderte von Mil¬
lionen Pfund , die Simon brauche , um den
Krieg zu finanzieren , nicht zusammengebracht
werden. Schließlich fordert der „Daily Herald"
das Schatzamt auf, die Steuerhinterzieher schär¬
fer anzufassen . Nach der Behauptung des Blat¬
tes haben eS die Plutokraten verstanden, durch
Verschiebung großer Kapitalien ins Ausland
uud andere gerissene Winkelzüge riesige Sum¬
men dem Zugriff des Schatzamtes zu entziehen .Das Blatt schätzt, daß England durch die
Kapitalflucht jährlich mindestens 75 Mil¬
lionen Pfund , das sind etwa eine Milliarde
Reichsmark, verliere .

„Daily Expreß " scheint sich ebenfalls
einige Sorgen darüber zu machen, ob Simon
in seinem neuen Staatshaushalt die Zange
richtig ansetzen werde. Das Blatt weiß jedoch

lierte Aktionen eingesetzt worden, die man alS
vollkommen unwirtschaftlich ( ! ) be¬
zeichnen müsse . Die K o n f e t t i f l ü g «. di«
sogenannten Sicherheitsflttge und der
Angriff auf Sylt paßten nicht in ein militäri¬
sches Programm .

Die deutsche Luftwaffe dagegen arbeite
nach einem durchdachten strategischen
Plan . Der Einsatz der deutschen Luftwaffe in
Polen sei vorbildlich gewesen , aber auch jetzt
operierten die Deutschen , so stellt der Korre¬
spondent fest , nicht weniger erfolgreich .
Deutschland habe bisher keine einzige Luftope¬
ration unternommen , die nicht unmittelbar
dem Ziel gedient hätte , die englischen Ueber-
scevcrbindungen zu stören . Auf der Seite der
Westmächte, gesteht der Korrespondent resig¬
niert ein , sei leider nichts von einem
präzisen Einsatz zu spüren . — Diesen
Feststellungen ist nichts hinzuzusügen. Sie
sprechen für sich selbst.

„Oie amerikanische Maginotlinie"
* Ncnyork, 26. März . Die „New Aork Daily

News", Amerikas größte Tageszeitung , schließt
sich der im Wachsen begriffenen Gruppe von
Amerikanern an, die die Abtretung oder den
Verkauf der britischen und französischen Besit¬
zungen im Karibischen Meer an die Vereinig¬
ten Staaten von Amerika fordern . Das Blatt
veröffentlicht eine über die ganze Seite ge¬
hende Karte , die bas Karibische Meer , Mittel¬
amerika und den Panama -Kanal zeigt . Vom
Panama - Kanal auS sind auf der einen Seite
von Florida bis Britisch -Guyana auf det an¬
deren Seite von Ecuador bis Mexiko zwei
große Halbkreise gezogen . Diese Halbkreise
sind als die „Amerikanische Maginotlinie " ge¬
kennzeichnet , innerhalb deren die Amerikaner
keine fremden Flottenstützpunkte
dulden dürften .

* Teheran , 26. März . Am Montag wurde
in Teheran ei» rnssisch -iranischer Handelsver¬
trag abgeschlossen, der dnrch den iranischen
Außenminister A a l a « und de » stellv. Han¬
delsminister V a s s i g h i einerseits , de« Sow »
jetbotfchafter F i l i m e » o f f und de» Leiter
der Handelsvertretung , Alextew , anderer¬
seits «ntcrzeichnet wurde. Anschließend gab
der Außenminister für de » russische « Botschaf¬
ter im Beisein des iranische » Ministerpräsi¬
denten eine» Empfang» bei dem herzliche Tisch¬
reden aewechselt wurden.

Die Presse feiert den Vertragsabschluß als
glückliches Ergebnis der klugen und vorauö -
schauenden Politik deS iranischen Herrschers.
Der Vertrag zeige den guten Willen der Re¬
gierungen der beiden Nachbarvölker, die
freundschaftlichen Beziehungen
fortzusetzen , die seit dem von Reza Schah
Pahlevi heraufgeführten Umbruch bestehen.
Angesichts der Tausende von Kilometer lan¬
gen Grenze zwischen Iran und Rußland sei
eine gute Zusammenarbeit auf wirtschaftlichemund kulturellem Gebiet unerläßlich. Die Der-

dem Schatzkanzler nur Ratschläge zu geben , wie
dieser seine plutokratischen Freunde
zufrieden stellen kann, ohne die breite
Masse des Volkes allzu sehr vor den Kopf zu
stoßen . Immerhin empfiehlt das Blatt , eine
Schenkungssteuer einzuführen , da die besitzende
Klaff« die recht hohe Erbschaftssteuer wirksam
zu umgehen weiß .

Die englische Regierung wirb sich diese Rat¬
schläge anhören , ohne sich nach ihnen zu rich¬
ten. Seine Instruktionen holt sich der Schatz¬
kanzler zur rechten Zeit aus der City bei
Rothschild und den übrigen Bankjuden Lon¬
dons , die das England von heute in Wahrheit
regieren. -

Handgreifliche Liebesbeweise
für den kanadischen Iuftizminister

* Amsterdam, 28. Mürz . In Kanada fanden
am Dienstag die Wahlen zum Parlament
statt, das bekanntlich auf Befehl des englischen
Gouverneurs aufgelöst wurde, weil sich ein
großer Teil seiner Mitglieder gegen die Teil¬
nahme am Krieg der Londoner Plutokraten
ausgesprochen hatte. Während der Wahlkämpfe
kam cs gestern zu Zusammenstößen. Wie die
Londoner „Times " melden, ereigneten sich am
Sonntagabend in Quebec schwere Ausschrei¬
tungen. Als der Justizmintster La Point
eine Massenversammlung verlieb , stürzte sich
plötzlich eine große Anzahl erbitterter Gegner
auf seinen Wagen, zertrümmerte die Fenster
und versuchte , das Auto umzustürzcn. Der
Minister hat einen leichten Nervenschock da¬
vongetragen.

Auch andere Vorfälle lassen klar erkennen,
wie stark die Bewegung geworden ist , die
Kanada aus dem Krieg heraushalten möchte.
Do berichtet der „Daily Expreß", der konser¬
vative Kandidat in Quebec-Ost habe seine
Kandidatur aufgegeben und seine Anhänger
ersucht, für den Kandidaten Bouchard zu stim¬
men . Dieser habe kürzlich öffentlich erklärt ,
daß Kanada sich vom Empire trennen solle.

Bekümmert stellt ein Teil der Londoner
Presse weiter fest , die Labvurbewegung in Ka¬
nada habe sich während der Wahlkämpfe auf
den Standpunkt gestellt , baß der Krieg eine
Folge des Imperialismus sei und baß Kanada
seinen Beitrag für die Westmächte auf die Ent¬
sendung von Material beschränken müsse.

Englische Geschmacklosigkeit
H. W . Kopenhagen, 27. März . Eine selbst für

Kriegszeiten und für englische Begriffe seltene
Geschmacklosigkeit übelsten Ausmaßes leisteten
sich die Veranstalter ' eines Motorradwettbe¬
werbes, der während der Ostertage im Lon¬
doner Kristallpalast stattfand. Wie die von
einigen englischen Zeitungen veröffentlichten
Photos zeigen , wurde für einen Geschickltch -
keitswettbewerb, bei dem mit Lanzen nach einer
Figur gestochen werden mußte, eine Figur be¬
nutzt , die „als Generalfeldmarschall Göring"
maskiert worden war . — Im Krtstallpalast
„Krieg zu führen" stellt wahrscheinlich höchste
britische KriegSbegetsterung dar . Den Front¬
dienst an der Maginot -Linte überläßt man
gern den PotluS .

tragsunterzeichnung beende endgültig auch
alle Gerüchte , die in böser Absicht über die
iranisch -russischen Beziehungen von interessier¬
ter Seite ausgestreut worden seien.

*
Wenn man sich daran erinnert , mit welcher

kaltschnäuzigen Selbstverständlichkeit in Paris
und London bisher damit gerechnet wurde, daß
auch Iran sich in die zu schaffende Südostfront
der Alliierten gegen Rußland und Deutsch¬
land eingliedern lasse, so bedeutet auch dieser
russisch - iranische Handelsvertrag eine neue
diplomatische Niederlage der Westmächte. Sie
haben damit erneut ein Objekt für ihr Jntri -
guenspiel verloren . Von neuem «werden sie
dadurch auf den Ausweg gewiesen , von dem
sie wissen , daß er mit Sicherheit zu ihrer Nie¬
derlage führt : Den Krieg, den sie Uns erklärt
haben, selber und an der Hauptfront führen
zu müssen. Fn diesen sauren Apfel aber wer¬
ben wir sie in jedem Falle beißen lassen, und
zwar so gründlich , daß ihnen die Lust zu ähn¬
lichen Abenteuern auf Generationen hinaus
vergeht.

Englands SeerMung illusorisch
Umwälzung der Kriegsführung — Italienische Auslassungen zu Scapa Flow

Eln russisch-iranischer Handelsvertrag
freundschaftliche Beziehungen " — Die Antwort an di« plutokratischen Kriegstreiber

holländische Klarstellungen
Bö . De« Haag, 27. März . Die fortgesetzten

Neutralitätsbrüche der Engländer in norwegi¬
schem Hoheitsgebiet haben auch in den politi¬
schen Kreisen Hollands ziemliches Aufsehen
und zugleich Beunruhigung hervorgerufen.
Man ist überzeugt, daß es sich nicht um Ein¬
zelaktionen der britischen Flotte handelt, son¬
dern um einen festgelegten britischen Plan .

Die holländischen Blätter geben einem Be¬
richt der „United Preß " großen Raum , in dem
es heißt , daß die Uebergrtffe der englischen
Flotte nicht auf ein Mißverständnis
oder auf Zufälle zurückzuführcn sind. In
London wolle man nicht begreifen, so beißt es
weiter , daß die neutralen Staaten gegen diese
„technischen Neutralitätsverletzungen " prote¬
stieren. London stelle sich auf den Standpunkt »
daß die englische Politik durch menschliche Ge¬
sichtspunkte ( ! !> und nicht durch bürokratische
Gesetze geleitet werden müsse (wobei als ein
besonders „menschlicher Gesichtspunkt " die Be¬
schießung harmloser dänischer Spaziergänger
durch englische Flugzeuge zu gelten hätte !).
Es sei nur zu gut zu verstehen, heißt es bei
„United Preß " weiter , baß sich das neutrale
Ausland über diese verlogene englische Be¬
weisführung entrüste.

Das Haager Blatt ,Zet Vaterland "
schreibt hierzu , die Neutralen müßten aufs
schärfste gegen Handlungen protestieren, die im
Gegensatz zum internationalen Recht stünden .
Die neutralen Staaten würden nicht mehr
Herren im eigenen Lande sein , wenn sie die
sogenannten „technischen Neutralitätsverletzun¬
gen" ohne Protest hinnehmen würden.

Neuseelands Ministerpräsident gestorben
* Amsterdam, 26. März . Wie aus London

berichtet wird , ist der Ministerpräsident von
Neuseeland, Savage , in Wellington gestorben .

„Chef ohne Gefolgschaft"
Spanischer Journalist Kennzeichnet Reynanb

" Madrid , 28. März . Ter Pariser Korrespon¬
dent der Madrider Zeitung „Na" zeichnet den
französischen Ministerpräsidenten Reynaud , den
neuen Einpeitscher der englischen Plutokraten -
und Kriegshetzer-Clique in Paris mit folgen¬
den treffenden Sätzen: „41 Jahre alt , Groh-
typ eines Jiu -Jitsu -Kämpfers, chinesische Gc-
sichtszüge, leidenschaftlicher Reisender, unter
dessen Rekorden sich drei Reisen um die Welt
befinden, auf Grund außergewöhnlicher In¬
telligenz ein Mephistopheles, wenn in der fran¬
zösischen Politik überhaupt ein solcher exi¬
stiert, was bezweifelt werden mutz : Opportu¬
nist , mehr kühn alß moralisch in Anwendung
von Parteisormeln , Mann der Rechten mit
Methoden der Linken , Chef ohne Gefolgschaft ,
der bewundert wird,' aber keine Begeisterung
auslöst."

Militärputsch in Bolivien
Buenos Aires , 26. März . Nachrichten auS Lot

Paz zufolge unternahmen in der Nacht zum
Dienstag 2000 Carabinieri unter Führung
eines Majors Pinto einen Aufstand , der je¬
doch bereits im Keime erstickt wurde. Scho«
am Mittwochvormittag haben sich die Aufstän¬
dischen ergehen. General Quintanilla und deü
neugewählte Staatspräsident , General Penja -
randa , hielten nach der Niederschlagung des
Putsches vom Balkon des Negierungsgebäudes
Ansprachen . Gleichzeitig wird mitgeteilt , öatz
im ganzen Lande Ruhe und Ordnung herrsch¬
ten, daß die Armee hinter der Regierung
stände und daß die Rädelsführer des PutscheS
schwerste Strafen zu erwarten hätten.

Die näheren Einzelheiten und die Zusam¬
menhänge des AufstandversucheS sind noch un¬
bekannt. Offensichtlich war Major Pinto mit
dem Wahlsieg General Penjarandas nicht et»-
verstanden.

Belehrung der Kinder für die
Metallspende

* Berlin , 26 . März . Es hat sich herauSge-
stellt , daß in vielen Familien , in denen de«
Wunsch besteht, dem Aufruf des Generalseld-
marschalls Göring die Ablieferung entbehr¬
licher Metalle Folge zu leisten , niemand die
genaueren Kenntnisse besitzt , die zur Avllefe-
rung ausgerusener Metalle von anderen zrr
unterscheiden . Der Reichsminister für Wissen¬
schaft , Erziehung und Volksbildung wünscht,
daß Sie Schule hier durch eine sofortige Beleh¬
rung der Kinder helfend eingreift und so
ihrerseits dazu beiträgt , die dem Führer zum
Geburtstag z-ugedachte Gabe in ihrem Wert zu
erhöhen.
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panzermänner lernen führen
Nur die Besten am Steuer lnüppel der schweren Kästen

Von Sonderberichterstatter Hans Graf Reischach
G . . . 26. März (P . K .) Brausend und rat¬

ternd zieht der schwere Panzerwagen seinen
Weg durch die regennasse Landschaft . Klatschend
wuchtet er sich durch die Pfützen: die Ketten
fressen sich in den aufge -weichten Boden, breite
Geleise zeichnen den Weg des grainchwarzcn
Ungetüms . Mit großer Geschwindigkeit läuft
der Wagen auf eine rechtwinklige Kurve zu .
Leise Befehle mischen sich in das Brausen des
Motors . Durch das Kehlkopfmikrophon gibt
der Fahrlehrer im Kommanboturm dem Fah¬
rer Anweisung, wie er steuern und wie er schal¬
ten soll . Exakt , auf den Meter genau, nimmt
der Kampfwagen die Kurve. Der Gefreite am
Diener hat noch nie solch ein Ungetüm mit
dem Steuerknüppel regiert . Wohl hat er im
leichten Kampfwagen lange Monate zuverlässig
gefahren, nun soll er mit noch einigen seiner
Kameraden, die sich als gute und zuverlässige
Fahrer leichter Wagen bewährt haben , auf die
schweren Kampfwagen als Fahrer umgeschult
werden.
Die Umschulung ist Auszeichnung
Die ruhigen Wochen in dem kleinen Dorf

am Rhein werden ausgenutzt. Mit Stolz kann
der Kompaniechef darauf Hinweisen , daß rich¬
tige Auswahl und systematische Schulung der
Männer in erstaunlich kurzer Zeit einen
Stamm zuverlässiger Fahrer schafft , die die
großen Wagen genau so sicher beherrschen , wie
bisher die leichten Kampfwagen. Die als Fah¬
rer ausersehenen Männer werden genau un¬
ter die Lupe genommen. Nur die moralisch
und charakterlich Gefestigten kommen in Frage .
Als Auszeichnung für besondere Leistungen
werden die Fahrer ' leichter Wagen auf die
schwere» mngeschult. wobei wiederum in An¬

betracht der großen Anforderungen länger bie¬
nende Soldaten bevorzugt werden.
Wiepirschtman stchanSZielheran ?

AIS wir nach der Probefahrt in der kleinen
Bauernstube dem Kompaniechef gegcnüber-
sitzen , da spricht er mit Begeisterung von dem
Schneid und der Passion seiner Männer , von
denen der größte Teil sich schon in Spanien
und im polnischen Feldzug hervorragend be¬
währt hat. Der Hauptmann spricht davon, daß
der Fahrer des großen Kampfwagens nicht nur
über große technische Begabung und reiche
Fichrpraxis verfügen muß . sondern auch über
ein ausgeprägtes taktisches Verständnis , daS
so groß sein muß . daß er im Ernstfall bet Aus¬
fall auch den Kommandanten ersetzen kann . Der
Fahrer muß wissen, wie das Gelände zu nutzen
ist . er muß erkennen, wie er sich in Deckungbis an das Ziel heranpirscht und wie er die
Waffen seines Wagens am besten und zweck¬
mäßigsten zum Schuß bringt . Um all diesen
Anforderungen gerecht zu werden, muß der
Fahrer über die Lage orientiert sein, muß er
wissen, wie der Angriff gefahren werden soll ,und er kann sich an Hand einer vor seinem Sitz
angebrachten Skizze stets ein Bild machen, in
welchem Stadium des Angriffs er sich befindet.

Neben d e r P r a x i s d i e T h « o r i e
Ein Fahrer , der nach vierzehn- bis dreißig-

tägiger Ausbildung den Führerschein für
leichte Wagen erwirbt — wobei eS sehr oft der
8all ist , daß der Betreffende noch nie am

teuer etneS zivilen Kraftwagens gesessen hat
und auch nicht im Besitz eines zivilen Füh¬
rerscheins ist — kann nach längerer Fahr¬
praxis auf dem leichten Kampfwagen nach 20
Kilometer Kschrt »ns der Straße und 10 Kilo¬

meter Fahrt im Gelände mit dem schweren
Wagen, vom Fahrlehrer durch das Kehlkopf¬
mikrophon gelenkt , den Kampfwagensührerschetn
für schwere Wagen erwerben. Bei dieser Fahr¬
schule geht es nicht darum , dem Wagen Höchst¬
leistungen abzufordern oder besondere Vra -
vourstückchen zu vollbringen , sondern dem Fah¬
rer Gefühl für den Wagen zu geben , seinen
Blick für die Bobenbeschasfenheit zu schärfen,
ihm Sicherheit in der Wahl der für das Gelände
passenden Gänge zu vermitteln und ihm zu
zeigen , mit welcher Tragfähigkeit der Brücken
und Straßenübergänge bei den schweren
Kampfwagen gerechnet werden muß. Neben
der Fahrpraxis aber läuft die theoretische Wei¬
terbildung , die Schieß - und Funkausbildung ,
die meist im Rahmen des üblichen Kompanie-
dicnsteS vor sich geht. '

Zu Kampfgemeinschaften zusam¬
mengeschweißt

Diese systematische Ausbildung jedes einzel¬
nen Mannes bürgt dafür , baß die Kompanie
immer intakt bleibt, daß bei Ausfällen jeder
einspringen kann und jeder Mann mit Passton
und Schneid bei der Sache ist , weil er weiß,
baß er bei entsprechender Eignung auf den
richtigen Platz kommt . Die Besatzungen wer¬
den zu Kampfgemeinschaften zusammenge¬
schweißt, deren einzelne Glieder hervorragend
aufeinander eingespielt sind und die wissen,
daß sie sich aufeinander verlassen können und
jeder die Funktion ausübt , in der er am besten
seinen Mann stellt.

AIS wir nach dem Besuch bei dem Kompanie¬
chef daS Quartier verließen und sahen , wie die
gesamte Besatzung bet der Pflege des Wagens
war , konnte der Kompaniechef darauf Hinwei¬
sen , daß sich in diesem Bild die/ Gemeinschaft
der Besatzungen und ihre Zusammenarbeit
ohne Rücksicht auf Rang und Dienststellung do¬
kumentiere. Zusammen mit den Panzerwar¬
ten des HilfstruppS , langerfahrenen Monteu¬
ren und Schlossern , auS deren Reihen viele der

besten Fahrer hervorgegangen sind, niaren die
Panzermänner dabei , ihre Wagen und Waffen
für neue Aufgaben, für neuen Einsatz bereit
zu machen:

Zm Bunker
„Zu den lustigen Maulwürfen "

P .K . „Da hat doch der Kamerad Zilch wieder
mal recht gehabt !" So ruft der Gefreite , Nessel
zur Bunkertür herein. „Ein Hundewetter ist
das wieder." „Nur ruhig , Mann "

, ruft ihm be¬
lustigt Unteroffizier Zäller zu . „Einige Wochen
im Bunker drinnen , einige Zeit im Lager rück¬
wärts und dann wieder hinunter in unser
Maulwurfsrei -̂ . Schnee und Regen und Tauen
und Matsch und Frieren , wem hat es denn ge¬
schadet? Im Gegenteil , zur fröhlichen und ge¬
sunden Bunkerkameradschaft sind wir zusam -
mengewarbsen . Was macht das bißchen Hunde¬
wetter gar schon."

„So meint ' ichs auch nicht, Herr Unteroffi¬
zier", sagt Nessel. „Aber so ein fröhlich Donner¬
wetter befreit vom einzig sicht- und fühlbaren
Feind hierzuland '

, der Witterung nämlich ." Ja ,die Witterung hat uns oft gar schwer zu schaf¬
fen gemacht. Einmal hatten wir sechs Wochen
lang keinen Tropfen Trinkwasser, Kaffee und
Tee kochten wir mit getautem Schnee , denn
der eiserne Wasservorrat im Bunker dient für
den Ernstfall. Und gewaschen haben wir uns
nur mit Schneewasser , aber jeden Tag zweimal
bei nacktem Oberkörper. Keiner ist uns davon
krank geworden. Gefroren haben wir eigentlich
auch nicht. Gewiß, es gab kalte Füße , wenn der
Schnee taute und durch bas Leder ging. Das
aber ging vorüber . Uns selbst hielten die Puls¬
wärmer warm , die die Mütter , Frauen und
Bräute in der Heimat uns gestrickt. Ja , die
Pulswärmer ! Den ganzen Kerl halten sie
warm. Widerstandsfähig blieben wir auch.
Weshalb denn? Weil wir jeden Morgen und
jeden Abend einen Löffel Lebertran nahmen.
Gewiß, manch einem von unserem Bunker fiel
es zunächst schwer, sich wieder an die einzige
Sorge keiner Ktnderzeil erinnern zu müssen.

Aber wir haben es durchgehalten, den ganzen
Winter über, und er hat uns geholfen , der Le¬
bertran . Er hat uns die Vitamine geschenkt ,
die uns widerstandsfähig gegen alle Unbilden
und über jede Anstrengung machten . Kein ein¬
ziger Mann vom Bunker „zu den hustigen
Maulwürfen " hat sich über die Winterzeit krank
gemeldet . Carl Rachor .

181» im Bild ausgestellt
„Großdeutschlands Frcihcitskanrps 1813 bis 1615" be¬

titelt sich die grobe Ausstellung in der Rational -
Ga leite In Berlin , die feierlich eröffnet wurde . In
backender Weise lassen alle hier sorgsam znsammen-
gcsiclltcn Gemälde, Zeichnungen. Briefe , Urkunden,
Schriften , Fakflmiü von Soldatenliedern und Erinne¬
rungsstücke aus ven Besreiungskämpsen den Aufsland
des deutschen Volkes gegen den korsischen Eroberer
lebendig werden , lene Zeit riesstcr völkischer Erniedri¬
gung , die durch ein gemeinsamer Schicksal alle deutschen
Stämme zusammcnschweitzle und stark für den Sieg und
die Befreiung macht. In 13 Räumen ist das ganz«
Ansstellungsmaterial ln sehr anschaulicher Weis» fl<"
ordne« unv nach drei großen GcstchlSpunklen gegliedert:
1. Herrscher und Heerführer , 2 , Volk und Heer und 3-
Kamps, Sieg und Friede . Langsam gehr man durch
die einzelnen Hallen , drei Jahre entichetdender deut¬
scher Geschichte ziehen vorbei . Napoleons Aufstieg und
Fall , Preußens König und seine sieben Heerführer , ein
Raum Oesterreich, die Einigung des deutschen Volkes,
der Kampf gegen Napoleon , der Sieg , der Friede und
schließlich dar Bündnis mit Rußland wird In diesen l 3
Räumen zu einer bildgewordenen Seschichle , die >«»s
heroischen drei Jabre dem Beschauer nah« bringt . AU»
vielen deutschen Museen und Privatsammiungcn ß""
die Bilder , Originalurkunden und Erinnerungsstücke zu-
sammrngetragen , viele Gemälde sind in der Ocsfeni-
lichkeit überhaupt noch nicht zu sehen gewesen und
zeigen einen bogen künstlerischen Wert .

Scholz Aussüftrung in Darmftadl . Rach der Uraus-
füdrung der „Preußischen Komödie" von Hans Rebberg
wird das Hessische Landestheatcr als nächst« Reiunsze-
nicrung am 28 . März Ealdcrons „Der Richter von
Zelemca " in der Nachdichtung von Wilhelm von Scholl
zur Aufführung bringen Dieser Aufslldrung wird dann
am 4 . April ebenfalls in neuer Einstudierung und
Ausstattung das Schauspiel „ Königin Tamara " von
Knut Hamsun folgen. Ende April wird die Komödie
„Schluck und Jau " von Gerhart Hauptmann zur
führung gelangen.
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Gdb&ißJbe, tfieude «t |
Poch—poch—poch ! ! ! Fast wäre Frau Klep - §

Verbusch die Kaffeekanne aus der Hand ge - i
rutscht , so fuhr ihr das stürmische Klopfen in Z
die Glieder : „Mein Gott . . . da bröckelt ja -
der Kalk von der Wand . . ." Es sollte nochZ
stürmischer kommen , denn kaum hatte Frau -
Klepperbusch die Tür angelupft, als ihr zwei -
Arme um den Hals lagen. =

„Mutter , Alfred kommt auf Urlaub !" §
, Es war Erika , Alfreds Braut und Frau =
Klepperbuschs zukünftige Schwiegertochter. Z

„Wann denn . . . ? " =
„Morgen abend !" Ich hole ihn natürlich von =

der Bahn ab . Fabelhaft ! Acht schöne Tage . . ." -
„Nun setz dich doch mal erst . . . Hier . . . =

Ich habe gerade Kaffee aufgebrüht . . ." -
Doch Erikas Sinn stand im Augenblick nicht |

nach Kaffee . „Ob er müde ist? I wo ! Ich kaufe J
Theaterkarten . . ' . Was Lustiges sehen wir -
uns an . . . Und am zweiten Tage gehen Al - -
freü und ich zu Tante Minna . . . und am -
dritten da machen wir beide einen netten Aus - -
flug . . . und am vierten geht 's ins Konzert, -
Und am fünften ins Kino . . ." -

Erika hatte die bevorstehenden Tagesereig - J
Nisse an den fünf Fingern abgezählt. Jetzt be - -
rettete sie die Finger der anderen Hand für -
die Fortsetzung vor, denn es waren ja schließ - D
lich acht Ürlaubstage ! Da sah sie in Iran -
Klepperbuschs Gesicht , das gar nicht so fröhlich I
ausichaute. i

»Aber Mutter . . . Freust du dich nichts
auch ?" -

„Und ob ! Sehr sogar! Aber . . . Die er- =
uen fünf Tage hast du für dich beschlagnahmt , ü
Ich glaube . . ." I

» Ach !" Erika hatte begriffen. Sie , nur im - i
wer sie ! Und die Mutter ? Hatte die nicht auch s
ein Recht auf den Sohn ? „Verzeih' ! , Mutter, -
Natürlich . . . Ich war wieder mal Egoist !" i

Iran Klepperbusch und Erika saßen am i
Kaffeetisch. Viel sprachen sie von Alfred. „Tja "

, =
weinte Erika zum Schluß, „ ich hole ihn ab und =
bringe ihn gleich zu dir . Und dann besprechen -
wir gemeinsam , wie wir den Urlaub am be- Z
sten einteilen !" -

„Recht so "
, Nrich Frau Klepperbuschs Hand -

liebevoll über Erikas Blondhaar , „und dann s
wirü 's gemacht, wie ' s Alfred wünscht . -
Du wirst schon nicht zu kurz kommen !" |
■iiiiimiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHimiiiiiimiiiiiiiiiiiiiitiiiiiimiiiiHiim

Auf zur Metallspende des deutschen Bottes
An alle Ettling er !

Bürgermeister Kraft nnd die Ortsgvuppen -
leiter W e n z und K i e n z l e erlaffen folgen¬
den Aufruf :

Generalfeldmarschall Hermann Göring hat
das deutsche Volk aufgerufen, der Reichsver¬
teidigung alle entbehrlichen Gegenstände aus
Kupfer, Bronze , Meffing, Zinn , Blei und Nik¬
kei in nationalsozialistischer Opferbereitschaft
zur Verfügung zu stellen. Diese freiwillige
Spende soll das Geburtstagsgeschenk sein, das
die deutsche Nation dem Führer zum 20. April
1940 darbringt .

Mitbürger und Mitbürgerinnen ! In vielen
Haushaltungen und Betrieben gibt es zahl¬
reiche entbehrliche Gegenstände aus den ge¬
nannten Metallen . Im Besitze des einzelnen
sind sie im Kriege für die Volksgemeinschaft
wertlos , für die Reichsverteidigung aber sind
sie gesammelt von größtem Wert . Wir alle wol¬
len daher nach besten Kräften zu einem guten
Erfolg der Sammlung und damit zum deut¬
schen Siege bettragen.
. Die Sammelstelle für Ettlingen befin¬
det sich im Schloß , Südflügel , 1 . Stock , wo¬
selbst in der Zeit vom Dienstag , den 26. März,
bis Samstag , den 6. April , täglich von 14 bis
18 Uhr , Ablieferungen erfolgen können . Wer
selbst nicht in der Lage ist , entbehrlicheGegen¬
stände daselbst zur Ablieferung zu bringen,
«reibe dies bei der Ablieferungsstelle oder beim
zuständigen Blockleiter der NSDAP , an,
worauf daun die Abholung veranlaßt wird.

Zweierlei ist notwendig,
tun die Zähne gesund zu erhalten:
vernünftige Ernährung und richtige

Zahnpflege.

CHLORODONT

Z . Neureut . (Ehrungen . ) Zu einer wür¬
digen Feier im Heim der NS .-Frauenschaft
wurden am Ostersamstagabend die Amts - ,
Zetten- und Blockwalter der Partei , die Walter
und Warte der NSV . , die Leiterin der Frauen¬
schaft und ihre Mitarbeiterinnen und die zu
ehrenden Mütter mit ihren Angehörigen ein¬
geladen . Ortsgruppcnleiter , Bürgermeister Pg .
Karl Buchleither , konnte dem Ortsamts¬
walter der NSV ., Pg . L. Häusel , und der
Ortsfrauenschaftsleiterin Pgn . Lina S ch n ö r r
die Medaille für Volkspflege überreichen. Am
gleichen Abend konnte der Hoheitsträger , jetzt
schon zum drittenmal , an kinderreiche Mütter
der Gemeinde das vom Führer gestiftete Müt
terehrenkreuz verleihen. Es erhielten drei
Frauen das goldene , zwei Frauen das silberne
und sechs Frauen das bronzene Mütterehren¬
kreuz .

(O st i r f r e u B e .) Wie an Weihnachtendurch
ein Geschenkpäckchen , durften die Neureuter
Wehrmachtsangehörigen auf Frühlingsanfang
wieder die enge Verbundenheit der Heimat¬
gemeinde mit den Eingezogenen fühlbar er¬
leben . Zusammen mit einem Schreiben deS
Bürgermeisters und Ortsgruppenleiters Pg.
Karl Buchleither, das denen draußen das Wir¬
ken und Walten in der engeren Heimat zeigt
und sie selbst im tapferen Ausharren bis zum
Endsieg bestärkt , erhielt jeder Neureuter Va-
terlandsverteibiger die Sondernummer des
„I B" geschickt.

z. Neureut . sT o d e s fa l l.) Im jugendlichen
Alter von erst 19 Jahren ist August Wurm,
ein vielversprechender Leichtathlet , vor zwei
Jahren Gausieger im Speerwerfen der HI .,
sehr rasch an Lungenentzündung gestorben .

h. Liukeuheim. sA u s der N S . - F r a u e n-
schaft .) Bei der NS . -Frauenschaft wurde in
den letzten Wochen tüchtig gewerkt . Für das
Rote Kreuz wurden Binden , Dreiecktücher und
Polstersäckchen aus entbehrlichen Stoffen zu¬
geschnitten und genäht. Gemeinschaftlich wur¬
den auch die Strümpfe der hier einquartierten
Soldaten gestopft. Mit großem Eifer waren
die Frauen bei der Sache , denn auch sie wol¬
len mithelfen, die Heimat zu stärken . — Etwas
mehr als 20 Frauen nahmen an dem Kartoffel¬
gerichte - und Süßspeisekurs teil : hierbei bekam
manche Hausfrau neue Anregung zum Kü¬
chenzettel . In der nächsten Zeit soll nun der
2 . Hausschuhkurs stattfinden, zu dem sich wie¬
der eine große Anzahl Frauen gemeldet hat.

IS ch u I s ch l u ß f e i e r .) Bei der Schulschluh -
feier und feierlichen Entlassung des ältesten
Jahrgangs aus der Volksschule war neben der
Lehrerschaft auch die Gemeindeverwaltung zu¬
gegen . Pg . Oberlehrer Winnes führte den
Schülern die Größe der heutigen Zeit und die
geschichtliche Miffion des deutschen Volkes in
klaren Worten vor Augen. Ein Gedicht von
Anacker „Auf Dich kommts an" , leitete über
zur Ansprache des Ortsgruppenleiters und
Bürgermeisters Pg . Ratzel . Dieser stellte den
zur Entlastung kommenden Schülern den Füh¬
rer als höchstes Beispiel von Arbeitswille und
Pflichterfüllung, als jedem einzelnen voran¬
leuchtendes und Richtung gebendes Beispiel

Slick über die Hardt
dar. Mit einem Sieg Heil und den Liedern
der Nation schloß die Feier . Anschließend kamen
einem alten Brauch zufolge Brezeln unter
die Schüler zur Verteilung .

sK o n z e r t ä b e n d .j Im Rahmen der Ver¬
anstaltungen der NS .-Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" hörten wir am Mittwochabend
ein Konzert, ausgeführt durch den gemischten
Chor der Staat !. Hochschule für Musik i »
Karlsruhe . Die Bortragsfolge brachte Kom¬
positionen älterer und neuester Zeit , Lieder
und Volksweisen, recht geeignet für diese Ver¬
anstaltung . Angenehme Abwechslung bot ein
Streichorchester durch Darbietung der Deut¬
schen Tänze von Schubert, ebenso Lydia und
Ludwig Egler mit ihren Liedern zur Laute
Aufmerksame und dankbare Zuhörer kargten
nicht mit ihrem Beifall für die ausgezeichneten
Darbietungen , Die Gesamtleitung lag in den
Händen von Fritz K ü l b l e, Karlsruhe .

sH o h e s Alter .) Das 77. Lebensjahr voll¬
endete Frau Sophie Lang Witwe.

d . Hochstetten. sS ch u l b e g i n n . ) Am Don¬
nerstag werden die Pforten für das neue
Schuljahr wieder eröffnet.

<Von der Kaninchenzucht .) Daß die
Kleintierzucht, und ganz besonders die Ka¬
ninchenzucht , zur großen Staatsaufgabe gewor¬
den ist, ist jedem klar . Denn jeder Züchter
ist ein Blockadcbrecher . Um auch bei uns über
das große Ziel aufgeklärt zu werden, wird am
heutigen Mittwoch , abends 8 Uhr , im Gast¬
haus zur „Linde " ein Beauftragter des Reichs¬
nährstandes über das Thema : „Staatsnotwen¬
digkeit der Kaninchenzucht " sprechen, wozu alle
Ortseinwohner eingeladen werden.

n. Grabe» . (Aus der NS . - Frauen¬
schaft .) Große Anerkennung fand ein Pan¬
toffelnähkurs , den Kameradin Bieter den
Frauen der NS .-Frauenschaft und des Deut¬
schen Frauenwerkes in dankenswerter Weise
erteilte .

»okl. Grötzinge«. sOsterrückschau ) Herr¬
liche Ostertage waren es , die das freundliche
milde Frühlingswetter mit sich brachte . Tage
der Entspannung und der Freude . Viele
Volksgenoffen auö der näheren Umgebung
waren herbeigeetlt, um auf den Höhen um
Gröhingen ihre Osterfeiertage zu verbringen
und der wiebererwachenden Natur teilhaftig
zu werden. In Grötzingen selbst herrschte
Ruhe. Etwas Leben in die Straßen brachten
lediglich die sportbegeisterten Grötzinger, als
sie vom Sportplatz kamen . Wohl waren es für
unsere sonst so wackeren Handballer und Fuß¬
baller „schwarze" Ostertage, doch im Hinblick
auf die bisher erzielten Erfolge brauchen sie
den Kopf nicht hängen lasten . Am Karfreitag
war unser Handball-Elf nach Rintheim gefah¬
ren , wo sie nach flottem Spiel eine Niederlage
von 3 :28 Toren einstccken mußte. Besser spielte
die Jugend am gleichen Tage . Bei einem
Halbzeitstand von 7 :5 stellte sie ein Endergeb¬
nis von 10 : 10 her. Ein faires Spiel lieferte
sich unsere Handballmannschaft am Ostermon¬
tag auf eigenem Platz im Kampf gegen die Elf
der Reichsbahn-Sportgemeinschaft, wobei letz¬
tere mit 9 :6 Toren siegte. Dem Spiel ging
ein Jugendspiel voraus , das jedoch ebenfalls
die Gäste mit 11 :5 Toren bet einem Halbzcit-
stand von 5 :2 gewannen. Unsere Fußball¬
mannschaft verlor in Blankenloch 1 :5, woran
wohl der Ausfall einiger guter Spieler schuld
ist.

(Aus der Gemeinde .) Der 18jährige
Hitlerjunge Lothar Vollmer, der als Jung¬
mann am letzten Lehrgang der Reichsfinanz¬
schule in Herrsching teilgenommen hat, gehört
zu den drei Besten aus Baden , die die Finanz¬
anwärterprüfung bestanden haben . Für sein
berufliches Fortkommen wünschen wir ihm
recht gute Erfolge. — Kaum hatten wir am
Karfreitag uns die Mitteilung von zwei To¬
desfällen in Kenntnis gesetzt , da erreichte uns
die Mitteilung von zwei weiteren Todesfällen.
Im guten Mannesalter von 44 Jahren ver¬
schied am Donnerstagabend nach kurzer schwe¬
rer Krankheit unser Mitbürger Elektromon-

Rund um den Turmberg

Ettlingen meldet
m. Ettli»ge«. sPg . Dr . HermannDecker

gestorben . ) Ein unerbittliches Schicksal hat
unseren Kameraden, Truppführer Hermann
D e ck c r , im Alter von 42 Jahren aus unseren
Reihen geriffen . Pg . Decker siedelte 1938 von
Wiesloch nach Ettlingen über . Hier hatte er
sich eine gute zahnärztliche Praxis erworben.
Als Truppführer in der SA . machte er seinen
Dienst für Führer und Vaterland . Alle , die
dem so früh von uns geschiedenen Kameraden
näher standen , werden ihm immer ein ehren¬
volles Andenken bewahren.

sLichtbildervortrag der Deut¬
schen Arbeitsfront .) Letzte Woche veran¬
staltete die Deutsche Arbeitsfront im „Hirsch"
einen Lichtbildervortrag über das Jahr der
großen Entscheidungen . Pg . H o t o p, Karls¬
ruhe, machte hierzu Ausführungen , die alle
davon überzeugten, wie der ewige Jude als
Parasit der Menschheit überall seine Hände
im . Spiel hat und nur darauf aus ist , die Völ¬
ker gegeneinander zu hetzen. Die weiteren Aus¬
führungen und Bilder betrafen den Neuaufbau
unter Adolf Hitler und die außenpolitischen
Erfolge des Nationalsozialismus . Pg . L o -
w a ck dankte dem Redner für seinen interes¬
santen Vortrag , der alle Anwesenden restlos
befriedigte.

(Eheaufgebote in Ettlingen .) Ka¬
pellmeister Walter Schlageter, . Karlsruhe ,
Asternweg 81 und Hildegard Brockhaus, Ett¬
lingen , Sebanstraße 5. Kaufmann Gustav Mak¬

ker, Ettlingen , Pforzheimer Straße 81 und
Annemarie Schergel, Ettlingen , Pulvergar¬
ten 8. Stubienaffeffor Heinrich Sauer , Ett¬
lingen , Lorettostraße 1 und Elisabeth Barth ,
Ettlingen , Kronenstratze 26.

sVon den hiesigen Schulen .) Das
Schuljahr 1939/40 an der Hinbenburgschule
wuvde mit einer Ansprache von Professor
Brande ! geschloffen . Der Redner dankte dem
Pg . Rektor Weber von der Schillerschule für
die der Hindenburgfchule gewährte Gastfreund¬
schaft . Hierauf wurden die Namen derjenigen
Schüler und Schülerinnen bekanntgegeben, die
in diesem Jahr ein Lob erhielten . Buchpreisc
wurden nicht verliehen. Für die Dauer der
Einberufung des Oberstudiendirektors Bissin¬
ger wurde Studiendirektor S t i e w i n g ,
Karlsruhe , mit der Leitung der Anstalt be¬
auftragt . — In einer internen Feier schloß die
Handelsschule Ettlingen das Schuljahr . Ins¬
gesamt besuchten 137 Schüler und Schülerinnen
die Schule. Die Meldung für das neue Schul¬
jahr hat am 8 . April zu erfolgen. Wir weisen
auf die Bekanntmachung hierüber besonders
hin.

(Bestandene Gesellenprüfung .)
Die Gesellenprüfung im Schuhmacherhandwerk
haben bestanden : Karl Karcher , bei Schub -
machermeister Holzschuh, Ludwig Lauinger
bei Schuhmachermeister Bela Maier und Rein¬
hard Müller bei Schuhmachermeister Breg-
maier . Den jungen Gesellen die besten Wünsche
für die Zukunft.

teur Adolf Heibel , Waldstraße 27. lieber 15
Jahre gehörte er der Betriebsgemeinschaft der
Vadenwerk-Aktieügesellschaft an und war stets
ein treuer Mitarbeiter und guter Kamerad.
Neben dem VfB . Grötzingen, dessen regeö Mit¬
glied der Verstorbene war , verliert auch der
Athlctiksportvercin einen treuen , unentwegten
Förderer und die Gemeinde einen allseits ge¬
schätzten Mitbürger . — Ebenfalls am Don¬
nerstagabend wurde der Schlosser Karl Jo¬
hann Gaßmannn, , Löwenstr. 17, der ein Alter
von nahezu 70 Jahren erreicht hatte, von ei¬
nem langen und' schweren Leiden durch den
Tod erlöst.

sD i ch t e r a b e n b .) Die Jugendgruppe der
NS .-Frauenschaft, Ortsgruppe Grötzingen,
kam unter Führung von s^ au Rosen im HJ .-
Hetm zu einem Dichterabend zusammen, der
dem Gedenken an Walter Flex gewidmet war .
Der Saal war in stimmungsvoller Weise ge¬
schmückt . In anschaulicher Weise sprach die
Führerin der Jugendgruppe über das Leben
des Dichters. Lieder und Gedichte gaben einen
Einblick in das Wirken von Walter Flex , der
ja bekanntlich im Weltkriege den Heldentod
starb .

sF i l m a b e n d .) Am heutigen Mittwoch
zeigt die Gaufilmstelle Baden um 20 Uhr in
der hiesigen Gemeindehalle den schönen, aben¬
teuerlichen Hans -Albers -Film „Wasser für
Canitoga" . Im Beiprogramm bringt die neue
Wochenschau interessante und wertvolle Film¬
aufnahmen aus aller Welt.
r . Wöschbach . (Sch u l e n t las s u n g s f ei e r .)

Zu einer würdigen Schulentlassungsfeicr hat¬
ten Oberlehrer Pg . Löffler und Hauptleh¬
rerin Frl . Dittmar die Schüler nebst den
Eltern der Entlaßschüler, Partei und Ge¬
meindevertreter ins Schulhaus eingeladen.
Oberlehrer Löffler richtete Worte des Dankes,
aber vor allem auch Worte der Ermahnung an
die Entlaßschüler, auf den Lorbeeren nicht aus¬
zuruhen, das während der Schulzeit Erlernte
auch im ferneren Leben nutzbringend für sich
und zum Wohle unseres Vaterlandes anzu¬
wenden. In herzlich gehaltenen Avschicdswor -
ten gedachte auch Frl . Dittmar ihrer scheiden¬
den achten Schulklasse und wünschte zum ferne¬
ren Lebensweg alles Gute . Oberlehrer Löff¬
ler übergab die Entlaß -Tchüler dem Orts¬
gruppenleiter Pg . Ziegler , der die Jugend
verpflichtete und in die Gemeinschaft der Schaf¬
senden aufnahm. Bürgerineister Pg . Wein¬
gärtner als Vertreter der Gemeinde rich¬
tete mahnende Worte an die Jungen und Mä¬
del , auch in Zukunft den Eltern „Treue " zu
halten sowie der Gemeinde „Ehre" zu bereiten.
Lieder. Gedichte und sinnvolle Aussprüche , von
den Schülern vorgetragen , umrahmten die
Feierstunde.

z. Berghausc«. (Konzert fürs WHW .)
Sonntag , nachmittags halb 3 Uhr , veranstaltet
der Männergesangvcrein Berghausen im Ad-
lersaal sein erstes WHW .-Konzert. Die Aus¬
gestaltung des Programms bürgt für einen
rechten Kunstgenuß, insbesondere auch durch die
Mitwirkung der Opernsängerin Mayia Nagel-
Matterstock (Alt ) , Musikdirektors Theodor
Röhmeyer am Flügel , des Chorleiters des
Vereins , Musikdirektor Willy Eifflcr , als
Cello -Solist , alle von Pforzheim . Der Män¬
nerchor selbst, der unter der stabsicheren Füh¬
rung von Musikdirektor Willy Eifflcr sehr gut
geschult ist, bringt neben Vaterlandsliedern
in der Hauptsache Volkslieder des Komponi¬
sten Friedr . Silcher zum Vortrag . Einwohner
von Berghausen und Nachbarorte, laßt euch
diese künstlerisch genußreichen Stunden nicht
entgehen, kommt in Maffen! Der Reinerlös

Aus der Melanchthonstadt
h . Brette » . (Ratsherrensitzung . ) Die

Stadt erwirbt von den Erben der verstorbe¬
nen Otto Eid Eheleuten das Anwesen Spor¬
gasse 1 um 4000 .— RM . In das Haus wurde
bereits vor mehreren Wochen die kinderreiche
Familie des Metzgers Friedrich Rittmann ein¬
gewiesen . Das HauS soll später abgetragen
werden. — Die Stadt verkauft das Haus
Gcorg- Wörner Straße 1 an die Metzger und
Wirt Eugen Roser Eheleute in Kleinstcinbach
um 24 000 .— RM . Zwischen dem evangelischen
Hospital und dem Bahnsteigschaffner Heinrich
Hcimbergcr kommt ein Grundstückstausch zu¬
stande .

(Zusahversorgung der nichtbe -
amtetcn Gefolgscha ft s Mitglieder .)
Die Stadt Brettcn erläßt eine Dienstordnung
über die Zusatzversorgung ihrer nichtbeamle -
ten Gefolgschaftsmitglieder. Sie tritt der Zu-
satzversorgungSkaffe der Gemeinden und Ge¬
meindeverbünde des Landes Baden bei der
Versicherungsanstalt für Gemeinde- nnd Kör¬
perschaftsbeamte in Karlsruhe bei und meldet
die Gesvlgschastsmitglieder unter 45 Jahren
bei dieser Kaffe als Versicherte an. Die Ver¬
sorgung der Gcfvlgschastsmitglieder über 45
Jahren ivird in besonderer Weise geregelt.

(Prozeßführung wegen Woh¬
nung s r ä u m u n g . ) Die Stadt hat beim
Amtsgericht gegen einen städtischen Mieter
auf Wohnungsräumung geklagt , ivcil sie des¬
sen Wohnung benötigt, um Wohnräume für
eine kinderreiche Familie zu schassen . Gegen
das klageabweisende Urteil des Amtsgerichts
wird Berufung beim Oberlandesgericht ein¬
gelegt .

dient unserem großen Werk des Führers , dem
WHW ., dem größten sozialen Werk aller Zei¬
ten.

G . Söllinge » . (Schulentlassungs -
feier . ) Auch dieses Jahr fand die öffentliche
Schulentlassungsfeier am Abend des vorletzten
Schultages in der Turnhalle statt. Nachdem
die Schüler des zur Entlastung kommenden
achten Jahrgangs unter Vorantritt der Fah¬
nen der Bewegung und der HI . einmarschiert
waren und auf der festlich geschmückten Bühne
Aufstellung genommen hatten, leitete das Lied
„Unser Frühling " die Feier , die eine aus drei
Teilen , „Ruf der Jugend "

, „Verpflichtung"
und „Gelöbnis " bestehende Spruchdichtung
war , ein . Nachdem die Entlaßschüler durch
ihren Klaffenlehrer, Oberlehrer Gagel¬
mann , unter Aushändigung der Entlab -
scheine reif gesprochen waren , vervftichtcte sie
der Vertreter des Ortsgruppenlettcrs Pg .
Hauptlehrer Dörrmann mit Worten des
Führers , sich als deutsche Volksgenossen in die
Volksgemeinschaft einzureihen. Die Feier , de¬
ren Chöre auf dem Klavier von Günther
Neuer und auf der Geige von Felix Ney und
Walter Armbruster begleitet waren , erreichte
nach einem erhebenden Verlaufe mit dem Sieg
Heil auf Großdeutschland und den Führer und
den nationalen Liedern ein würdiges Ende.

<E h r u n g . ) Beim Heimabend der NS .-
Frauenschaft wurde deren langjährigen Lei¬
terin , Frau Goffenberger, die vom Führer
gestiftete „Medaille für deutsche Volkspflege"
durch den Vertreter des Ortsgruppenleiters
Pg . Dörrmann in einer schlichten Feier mit
Worten der Anerkennung und des DankeS
für ihre aufopfernde, treue Pflichterfüllung
überreicht.

(F i l m a b e n d . ) Am Freitagabend , 20 Uh»̂

zeigt die NS .-Gaufilmstelle in der Turnhalle
den Film „Waffer für Canitoga"

, einen aben¬
teuerlichen Film , der das Prädikat „künstle¬
risch wertvoll" erhalten hat, mit HanS AlberS
in der Hauptrolle.

Zug für Zug
ein Genußl *)

aiikah 5a

/ Es ist wohlbegründet, daß gerad » die A t i k a h
für das bedächtig - genießerisch» Rauchen wirbt.
Denn sie verfügt über eine einzigartig« Aroma¬
sülle , der man mit jedem Zug neue Feinheiten ab»
gewinnen kann .

Wer ist Lugalien ?
Kriminalroman von Alfons Zech

In der Kaffe deS Tersteegen-VerlageS ging
«s an diesem Morgen ein bißchen wild zu . Den
Eingeweihten war es schon seit Tagen bekannt,
daß Dora Pfaff , kurz „Pfäfflein " genannt , am
siebzehnten Januar Geburtstag hatte. Nun sitzt
ne mit hochroten Wangen, ziemlich verwirrt an
ihrem Schreibtisch und versucht vergeblich dem
Ansturm übermütiger Gratulanten standzu¬
halten und ihre aufkommende Rührung zu ver¬
bergen. Auf ihrem Schreibtisch mehren sich die
Blumen und die mit viel Liebe zurechtgemach-
ien Geschenkpäckchen in beängstigender Fülle .
Als gar die Mädchen aus der Buchhaltung mit
einer Flasche Wermut auftauchen und sie unter
fröhlichem Gelächter dem Geburtstagskinde
überreichen, ist Dora völlig hilflos . Der alte" affierer Beering gerät dabei etwas aus dem
Konzept , und mit gutmütigen Worten : ,„ . . . .
« inders . Kinders , nun habt doch ein bißchen
Einsehen . . ." , will er sich Ruhe schaffen. Aber
niemand hört auf ihn. Beering rechnet eifrig.
Bor einer halben Stunde brachte der Kaffen-
bote den für die Auszahlungen nötigen Be¬
frag. und Beering ist noch dabei , die Belege zu
witteren . Zwischendurch muß er zum Kassen¬
schalter und die Auszahlungen vornehmen,
später wird es in der Kaffe dann doch etwas
^uhiger. Dora Pfafs reibt sich verstohlen die
tränenfeuchten Augen. Sie blickt dabei scheu zu
wren Kolleginnen hinüber , die natürlich so tun ,
als hätten sie das Gerührte Gesicht ihres
xdfäfslein" nicht gesehen . Dora Pfaff ist an
öresem Morgen vierunddreißtg Jahre alt ge¬
worden . Im ganzen Betriebe ist sie wegen ihrer
Gutmütigkeit und Hilfsbereitschaft beliebt. Der
ulte Beering läßt aufseufzenb das Schiebefen -
uer des Kassenschalters herunter . Die Aus -
^uraudersetzung mit einem der Boten dauert«

Urheberrecht bei : « nfwärtr - Berlag . Berlin .

eine gute Viertelstunde. Endlich sind sie beide
einig geworden. Er tritt an seinen Tisch zurück
und beginnt die Banknotenpäckchen einzuord¬
nen. Seine Lippen sind dabei in ständiger Be¬
wegung. Er rechnet still mit. Plötzlich greift
seine rechte Hand hart nach der Tischkante .
Einen Augenblick nur steht er regungslos ,
überblickt mit gefürchteter Stirn , beinahe ängst¬
lich , die sorgfältig eingeordneten Banknoten .
Dann beugt er sich vor , beginnt seinen Zettel
herauszusuchen, addiert eifrig, zieht die gelei¬
steten Zahlungen ab und schaut wieder ver¬
wirrt aus die Banknotenpäckchen .

DaS faltige, schlecht rasierte Gesicht des Alten
der nun schon seit dreißig Jahren im Terstee-
gen - Verlag die Kaffe verwaltet , färbt sich rot.
Dünne Schweißperlen zeigen sich auf der ge¬
runzelten Stirn . Seine Nickelbrille beschlägt.
Er nimmt sie ab , fischt sich unter den verknit¬
terten Schößen seines blank gescheuerten Cuta¬
ways das Taschentuch hervor und beginnt die
Gläser der Brille blank zu reiben. Dabei glei¬
ten seine Blicke unruhig über die Köpfe der ihm
gegenüber sitzenden Damen . Weder Fräulein
Maack noch die dem „Pfäfflein " gegenüber sit¬
zende Frau Schirmacher hatten bisher etwa-
bemerkt . Beering hat plötzlich in siebriger Un¬
ruhe sämtliche Gelder auf die Tischplatte ge¬
legt und beginnt eifrig , zitterig nachzurechnen .
Dann richtet er sich hastig auf. Holt tief Luft
und sagt plötzlich mit einer erschreckend tonlo
sen Stimme : „Mir fehlen zweitausend Mark,"

Die an den Schreibtischen sitzenden Damen
heben ruckartig die Köpfe . Sie starren Bee¬
ring ungläubig an. Schließlich meint Frau
Schirmacher vorwurfsvoll : „Aber Herr Bee¬
ring, machen Sie doch nicht solche Witze . . .

Beertngs Stimme klingt heiser . Man fühlt die
ungeheure Anstrengung, die ihn jedes Wort
kostet. Sein verstörtes Gesicht verrät seinen
Schreck. Man sieht eS ihm an , wie ihn die in¬
nere Erregung quält , foltert . Minutenlang
herrscht lähmendes Schweigen im Zimmer .
Dann sagt Fräulein Maack mit unsicherem
Lächeln : „Sie werden sich geirrt haben, Bee¬
ring !"

„Geirrt — geirrt . . ." Das Gesicht des Al¬
ten verzerrt sich zu einer Grimasse . Er fährt
zwischen die Banknoten , stochert darin herum
und stößt heiser hervor : . .Siebentausendacht¬
hundert sind von der Bank geholt worden.
Der Geldbriefträger brachte vterhunbertzehn
— elfhundertvierundachtzig habe ich ausbezahlt
— zweitausend Mark fehlen . . ."

„Ausgeschlossen !" sagt Frau Else Schirmacher
und springt von ihrem Stuhl auf. Sie ist eine
energische, ein wenig rundliche Dame, die seit
dem Tode ihres Mannes im Tersteegen-Ver-
lag ihren Dienst fand , ihre zwei Kinder erzog
und sonst ein ausgezeichneter Kamerad ist .
„Lasten Sie mich mal sehen ! Zweitausend
Mark können ja nicht spurlos verschwinden .
Haben Sie unter dem Tisch nachgesehen . . ."

Zweitausend Mark in einem Bündel von lau¬
ter Fünfzig - Markscheinen !" flüstert Beering
tonlos . Er läßt sich willenlos zur Seite schie¬
ben , starrt aus stumpfen Augen zu den drei
Mädchen hin, die jetzt ihre Plätze verlaffen und
eifrig an der Erde suchen . „Vierzig Fünszig-
Markscheine — ein kleines Päckchen"

, wieder¬
holt Beering leise. „Kinder, seid ihr des Teu¬
fels — was ist denn hier los ?" Die fröhliche
Stimme der rundlichen Frau Dankmann klingt
überrascht in das Suchen der drei Damen.
,„Käthe , mach' mal die Tür zu !" fordert Frau
Schirmacher die Kollegin aus der Buchhaltung
energisch aus . Frau Dankmann will zwar wi¬
dersprechen . Aber Elses Ton klang so sonder¬
bar — so böse . Da schließt sie die Tür und
kommt langsam zu den anderen . Ihre Mienen
verrate » ihr« Ratlosigkeit. Minder, nun sagt

bloß , was ist denn hier los ?" fragt Frau
Tankmann noch einmal . „Los ? Gar nichts . . .
Zweitausend Mark fehlen — ein Bäckchen mit
vierzig Fünfzig - Markscheinen ist weg — ver¬
schwunden !" sagt Beering . „Aber Papa Bee¬
ring . . . !" meint Frau Daykmann vorwurfs¬
voll . „Ich hatte das Geld hier rechts liegen —
vor einer Stunde noch . Aber dann war hier
das reinste Tollhaus , , ." Dora Pfaff beginnt
zu weinen. Sofort sind die anderen bei 'ihr.
„Beruhige dich, Pfäfflein — du hast bestimmt
keine Schuld !" erklären sie einstimmig . „So
meine ich es auch gar nicht , Fräulein Pfaff !"
versetzt Beering unglücklich. „Aber Sie müs¬
sen doch verstehen — das Geld ist weg — ich
bin darfür verantwortlich — ich nur allein —
ich muß es Herrn Tersteegen ersetzen . . ."

„Abwarten , Papa Beering ! Ein Fremder
kann das Gelb nicht genommen haben . Hier ins
Zimmer kamen nur Bekannte vom Betrieb !
Ünd wenn sich darunter ein Schweinehund be¬
findet" , Frau Schirmacher macht eine kleine
Pause , sie sieht dabei alle an . „dann iverden
wir diesen Menschen finden !" „Sucht noch ein¬
mal alles durch. Beering , rechnen Sie alles
nach !" rät Fräulein Maack, Nach einer Viertel¬
stunde sind sie genau so weit. Aus Bcerings
Aufstellung geht einwandfrei hervor , daß seine
Rechnung stimmt . Bis auf den Pfennig Bee¬
ring ist in Geldsachen sehr genau. „Es gibt jetzt
nur eines, Kinder !" beginnt Frau Schirmacher
entschloffen. „Beering , Sie gehen zu Herrn
Tersteegen und melden den Vorfall , Verlangen
Sie dringend, daß man alles durchsucht. Wenn
der Dieb oder die Diebin vorher sm Zimmer
war , so muß das Geld noch im Hause sein . . .
Inzwischen werden wir eine Aufstellung ma¬
cken , wer im Zimmer gewesen ist . . ."

„Ich soll zu Herrn Tersteegen?"

„Beering , niemand wird Ihnen einen Vor¬
wurf machen ! Wir haben , wenn es hier um
Schuld oder Nichtschuld geht , alle die gleiche
Schuld , . ," Wilhelm Beering sieht bedrückt
auf seine» Arbeitstisch. Er war immer so stolz.

so grenzenlos stolz auf bas Vertrauen . daS
man in ihn setzte. Dreißig Jahre ist er in die¬
sem Verlag , und jetzt, nach dreißig Jahren ,
passiert ihm das ? Langsam geht er aus dem
Zimmer.

*
Das geräuschvolle , laute Oeffnen der Tür

schreckt Renate Wörner auf. Sie dreht hastig
den Kops. Ihre braunen Augen weiten sich, als
sic in dem, ohne Anklopfen eingetretenen Be¬
sucher den Kassierer Beering erkennt. „Ist Herr
Tersteegen in seinem Büro ? " fragt Beering sie
rauh . Er atmet schwer, und auf seiner Stirn
stehen kleine Schweißperlen, „Sicher . . .", er¬
widert Renate Wörner überrascht . „Aber —
was gibt es denn, Herr Beering ? Was wollen
Sie von Herrn Tersteegen?"

„Ich muß mit ihm sprechen — sofort . . ."
Dabei ist Beering bereits an der Doppeltür .
Renate Wörner springt von ihrem Stuhl auf.
Der Stuhl fällt polternd um . Sie greift nach
Beerings Arm. „Warten Sie einen Augenblick,
Herr Beering ! Sie können doch nicht unan¬
gemeldet ins Zimmer . . ."

„Ach was — anmelden ! Ich muß Herrn Ter¬
steegen sprechen . . ."

„Herr Beering . . !" Doch Wilhelm Beering
kümmert sich nicht mehr um ihren Einspruch .
Er klopft kurz an. reißt , ohne erst eine Ant¬
wort abzuwarten , die Tür auf. Renate ver¬
nimmt noch den überraschten Ausruf threS
Chefs . Die Tür fällt hart und geräuschvoll zu.
Dann ist es wieder still in dem kleinen Vor¬
zimmer. Unheimlich still , denn die gepolsterte
Doppeltür zum Allerheiligsten läßt nichts von
dem in diesem Raum Gesprochenen durch. Re¬
nate Wörner macht ein paar Schritte zur Flur¬
tür , dreht sich um nnd bleibt mitten in dem
hell tapezierten Raum stehen. Ab und zu dreht
sie den Kopf , ihre Blicke gleiten beunruhigt »ur
Tür , hinter der Beering verschwand . Dann
geht sie wieder ein paar Schritte, hebt den um¬
gefallenen Stuhl auf und spürt dabet , wie ihr
Herz schneller pocht. Tersteegens Tür wirb
aufgestoße ». (Fortsetzung folgt.)
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GmnirlegendeAenderung in der Vodensee-Schlffahrl
Strecke Konstanz—Schaffhausen ohne deutsche Uferstationen am Untersee/Bodensee
b . Konstanz. Auf der - 49 Kilometer langen

Weststrecke der Bodenseeschiffahrt zwischen
Kreuzlingen —Konstanz—Schaffhausen, die für
den Abschnitt Untersee und Rhein durch die
Schweizerische Schiffahrtsgesellschaft Unter¬
see—Rhein in Schaffhausen wahrgenommen
wird , tritt außer dem Umstand, daß diese Linie
wie auch sonst die Schweiz die mitteleuropäische
Zeit beibehält, also zeitlich von der deutschen
Sommerzeit ab 1 . April abwcicht, auch im Be¬
trieb eine grundlegende wichtige
Aenderung ein. Die Schiffahrtslinie , die
sonst auf Grund besonderer Abmachungen eine
Reihe von deutschen Uferstationen am Unter¬
fee und auch die Insel Reichenau bedient, wird
zwischen Stein am Rhein und dem Bodensei
keine deutschen Plätze mehr anlau¬
fe n . Auch die H a f e n st a d t K o n st a n z
wird nicht mehr berührt , sondern die
Kurse gehen nach dem Passieren des rein deut¬
schen Konstanzer Rheinstückes um den Hafen
Konstanz herum direkt nach dem schweizerischen
Endpunkt Kreuzlingen und kommen umge¬
kehrt auch von da . Weiter fällt die Insel
Reichenau völlig aus , ferner auf der deutschen
Halbinsel Höri die bekannten Orte Gaien¬
hofen, Wangen und Oehningen am Norbufer
des Untersees . Der Verkehr Konstanz -
Reichenau , der ehedem paß - und devisen¬
frei ohne Berührung schweizerischer Plätze
wahrgenommen wurde , wird ausschließlich a u f
den Landweg verwiesen . Die Insel Rei¬
chenau hat lediglich deutschen Motorschiffsver¬
kehr mit kleinen Einheiten von Radolfzell auS
und zurück. Die Orte Gaienhofen , Wangen
und Oehningen werden auf die Landlinie der
Kraftpost Radolfzell — Oehningen verwiesen .
Die schweizerische Schiffahrt wird künftig nur
noch die badische Exklave Büsingen , sechs Kilo¬
meter oberhalb Schaffhausen gelegen , bedienen.
Mit dieser Aenderung entfallen auch die bis¬
her gut ausgcbauten Anschlüsse in Konstanz
zwischen dieser Wcststrecke und den Kursen der
Oberseelinien Konstanz — Bregenz und Kon¬
stanz—Ueberlingen .

Vermehrte Kurse Konstanz—Friedrichs¬
hafen—Lindau —Bregenz

Der große Westostverkehr in der Bodensee-
fchiffahrt über die 34 Kilometer lange Strecke
Konstanz — Meersburg — Friedrichshofen —
Lindau — Bregenz erhält zum 1. April mit
der Einführung der Deutschen Sommerzeit ein
neues Gestcht. In ihm sucht man naturgemäß
manches vergeblich, was vom letzten Sommer
als Einrichtung vertraut war . Es sind merk¬
liche Verkehrsabstrtche selbstverständlich, auch
keine Etlkurse mehr vonnöten . Umgekehrt darf
gesagt werden , daß gegenüber dem derzeitigen
Stand eine erhebliche Verbesserung burchge -
stihrt wird . In ihr wird die Zahl der
täglich zwischen Konstanz und Bre¬
genz und umgekehrt durchlaufen¬
den Kurse auf sechs svon drei ) er¬
höht , von denen einer nur über Pfingsten
und nur im Hochsommer ab Mitte Juni bis
eingangs September verkehrt. Zwischen
Lindau und Bregenz wird ein reger
Nahverkehr eingerichtet, der täglich 18 Kurse
in jeder Richtung vorsteht, die genannten sechs
Durchgangskurse von bis nach Konstanz ein¬
gerechnet. - Für die Wahrnehmung des Schiffs -
diensteS werden die Dampfer herangezogen .
Die Verteilung der Kurse über die Tages¬
zeiten ist günstig, es wird im Frnhverkehr wie
im Abendverkehr gute Fahrmöglichkeit geboten.

Arbeitstagung der Landesbauernschaft
Karlsruhe . Kurz vor Ostern fand in Karls¬

ruhe unter Anwesenheit des Landesbauern¬

führers und Landesobmanns eine große Ar¬
beitstagung der Landcsbaueruschaft Baden
statt . U . a. sprachen die Hauptabteilungsleiter
bezw. Stabsleiter der einzelnen Hauptabteilun¬
gen über ihre Sachgebiete und 'aktuelle Tages¬
fragen . Eingehen - wurde die Anordnung über
den Verkauf von Nutzpferden und ihre Durch¬
führung in Baden besprochen . Eventuelle
Pferdemärkte sowie die Schützer und
Sachverständigen werden vom Landesbauern¬
führer festgelegt und berufen . Die Schätzung
der Pferde erfolgt nach Klasse und Preis , auch
ist das Vorhandensein einer Pferdekarte Vor¬
aussetzung für den Verkauf . Ueber Gebühren,
Preis und diesbezügliche organisatorische Fra¬
gen berichtet eingehend die landwirtschaftliche
Fachpresse . _

„Unsere Sterne stehen
Astrologischer Schwindler findet

Als rückfälliger Betrüger stand vor der
Strafabteilung des Amtsgerichts Karlsruhe
der mehrfach vorbestrafte 61jährige verwitwete
Emil P . Ter Angeklagte nistete sich als möb¬
lierter Herr bei einer 49jährigen Witwe in
Baden -Baden ein, der er mit seinen astrologi¬
schen „Fertigkeiten " imponierte . Er ließ durch-
blicken , daß er seiner Wirtin mehr als Mieter
sein wollte . Er sprach ihr vom Heiraten und
meinte , ihr Horoskop stünde günstig. Sicherlich
könnten sie ein glückliches Paar werden , da
ihre Sterne nahe beieinander ständen . . . Le¬
diglich dem Umstand, daß sie den Zahltag ihres
Mieters abhob und das Krankengeld in Emp¬
fang nahm, verdankte sie es , daß sie vor Scha¬
den bewahrt blieb und ihre Mtetforderung be¬
glichen wurde.

Bei einer anderen Frau in Baden -Baden
mietete P . ein Zimmer für 5 Mark die Woche
mit Frühstück . Auch hier suchte er als Stern¬
deuter Eindruck zu machen : ferner erzählte er
der Vermieterin , er besitze eine wertvolle
Briefmarkensammlung . Er handele mit Brief¬
marken und verdiene dabei keinen Tag unter
19 Mark. An einem Tag wollte er in der

Kurze Nachrichten aus Baden
Sinsheim a . E. (19 2 Jahre a I t) . Die äl¬

teste Einwohnerin , KreiSpflegeanstaltsinsaffin
Fräulein Amalie Frey , wurde am Karfrei -
tag 192 Jahre alt . Sie ist gebürtige Darmstäd-
terin . Nach langer Tätigkeit als Wirtschafterin
kam sie mit 58 Jahren in die KreiSpflege -
anstalt, in der sie nun schon 52 Jahre zugc-
bracht hat.

: : Baden -Bade » . (O st e r b i ba n z.) Die
Feiertage brachten hier ein umfangreiches kul¬
turelles Programm mit gutbesuchten Darbie¬
tungen des Theaters ( .Der Maulkorb ') und
des Kurorchesters. Daneben waren die neu¬
hergerichteten Kuranlagen und die frisch er-
ösfnete Merkurbahn weitere Hauptanziehungs¬
punkte.

: : Baden -Baden . (Bestrafter Leicht¬
sinn . ) Ein Schüler hatte sich leichtsinniger¬
weise auf die Verbindungsstange eines fah¬
renden Trambahnanhängers gelegt . Natürlich
fiel er herunter und wurde nicht unerheblich
verletzt.

Freibnrg . Der Senior der jurksti -
schen Professoren der Universität Fret -
burg, Geheimrat Dr . Merkel , konnte am Oster¬
montag seinen 78. Geburtstag vollenden.

Bühl . (Einbruch . ) Freches Diebesgesindel
stattete dem Stationsgebäude der Lokalbahn
in der Nacht vom Montag auf Dienstag einen

Weiterhin werden die einzelnen Maßnahmen
zur Kriegserzeugungsschlacht , der Arbeitsein¬
satz , damit im Zusammenhang stehende Rechts¬
fragen und die Ernährungswirtschaft Tagungs -
gegcnstand. So gehört beispielsweise der
Milcherzeugungsschlacht , den zu bil¬
denden Milchleistungsausschüssen, der Milchlei¬
stungssteigerung einerseits und der Einsparung
andererseits auf jedem Hof unsere ganze Auf¬
merksamkeit. Das Kernstück dieses Problems
ist die Futterversorgung und ihre Erhöhung
an die planvoll bereit» jetzt schon unter Ver¬
meidung jeglicher Verluste für den kommen¬
den Winter gedacht werden muß. Kein Silo¬
behälter darf ungefüllt bleiben ! Nach eingehen¬
der Erwähnung der Lage und Möglichkeiten
in bezug auf die Saatgut - und Düngerver¬
sorgung und der übrigen Betriebsmittel wurde
betont , daß auch die eigene erhöhte Saatgut¬
gewinnung eine weitere wichtige Forderung
der Kriegserzeugungsschlacht ist.

nahe beieinander . . .
“

leichtgläubige Frauenherzen
Schweiz für 888 Mark Briefmarken verkauft
haben. Die Frau wurde um etwa 58 Mark ge¬
schädigt .

Zur gleichen Zeit unterhielt er Beziehungen
mit einer Witwe in Friedrichshafcn , der er
ebenfalls bas Heiratsversprechen gab . Er un¬
ternahm mit ihr eine zweitägige Vergnü¬
gungsreise nach Stuttgart . Sie lud ihn sogar
zur Hochzeit ihrer Tochter ein. Sic will ebenso¬
wenig wie die erste heiratslustige Witwe durch
den vielversprechenden Heiratskanbidaten ge¬
schädigt worden sein. Um sich einen kreditwür¬
digen Anschein zu geben, spiegelte er vor , ex
habe von seiner verstorbenen Frau 5808 Fran¬
ken geerbt : er könne das Geld jedoch nicht
flüssig machen , da es auf einer Schweizer Bank
liege und er nicht die Kosten für einen Prozeß
aufbringen könne.

Das Gericht erachtete den Angeklagten in
einem Falle des Betrugs im Rückfall für über¬
führt und sprach eine Gefängnisstrafe von neun
Monaten aus , abzüglich zwei Monate Unter¬
suchungshaft. In zwei weiteren Fällen erfolgte
Freisprechung mangels ausreichenden Be¬
weises . *

erfolglosen Besuch ab . Die Diebe drangen
mittels Nachschlüssel in den Schalterraum und
erbrachen dort die Kasse und sonstige Behält¬
nisse / ohne dabei auf Beute zu stoßen . Die
Gendarmerie ist mit der Klärung des Falles
beschäftigt . An die Bevölkerung ergeht die
dringliche Mahnung , der Gendarmerie oder
Polizei jede Spur , die zur Klärung eines der¬
artigen Falles führen kann , sofort Mitteilung
zu machen , damit diesen asozialen Elementen
das Handwerk gelegt werden und Umschulung
auf einen besseren Beruf vorgenommen wer¬
den kann .

Pfullendorf . (Zur großen Armee .) Im
95 . Lebensjahr ist der letzte Altveteran unserer
Stadt von 1878/71 , Friedrich Bühler , gestorben.

Neue Sonderpostwertzeichen
Zur zweiten Nationalen Briefmarkenaus¬

stellung in Berlin vom 28 . bis 31. März gibt
die Deutsche Rcichspost eine Sondermarke zu
24 plus 76 Rpfg . mit dem Bild de8 Ehrenhofs
der Reichskanzlei heraus . Der Zuschlag von 76
Pfennig fließt dem Kulturfonds des Führers
zu.

Je eine Sondermarke wird auf eine Ein¬
trittskarte zur Ausstellung bet dem Sonder¬
postamt in den Ausstellungsräumen ( Festsaal
der Philharmonie ) abgegeben, vom 1 . April an
unter den gleichen Voraussetzungen auf schrift¬
liche Bestellung auch von der Bersandstelle für
Sammlermarken in Berlin W 38.

fäand&cM'ÖSt&LH. m MMdlß -adch.
Die Feiertage brachten in der Staffel Karls¬

ruhe ein reichhaltiges und interessantes Spiel -
programm . Schon am Karfreitag herrschte aus
allen Handballspielfeldern Hochbetrieb. Für die
Kriegs - und Stadtmeisterschaft brachte dieser
Spieltag weitere Entscheidungen.

Die Tschft Beiertheim , die für die Kriegs»
Meisterschaft in ' Mitleibaden die besten Aussichten hat ,
hatte am Karfreitag den Tv . Linkenhelm zn Gast. Mit
dem erwarteten Sieg , der allerdings ziemlich klar aus¬
gefallen ist, blieb die Platzmannschaft mit 12 :3 Toren
im Vorteil und ist damit auch weiterhin Anwärter auf
die mittelbad . KriegSmeistcrschaft. Der anSstchtSreichste
Anwärter aus die Stadtmeisterschast , der Tv .
Rintheim , halte an diesem Tag die Grötzingrr
Mannschaft als Gast. Während der gesamten Spiel¬
zeit im neuen Spiellahr hat die iunge Rinkheimer
Mannschaft bisher nur eine Niederlage hinnehmen
müssen , die allerdings für die KriegSrunde entscheidend
war . da ja bekanntlich für die KriegSrunde nur die
RUckrundespiele gewertet werden . ES überrascht des¬
halb nicht , wenn die Rtntdeimcr auf eigenem Platze
gegen die schon etwas älter « Grötzinger Mannschaft
« inen Rekordsieg von 38 :3 Toren erzielten , SS ist
den Grötzinger Spieler » doch anzurcchnen, dass sie stch
trotz erschwerter Verhältnisse sür die Sache einsetzen .
Aus dem Platze der Reiäwbabn kam mit dem Spiel
gegen die Tschft . aus Miiblbnrg eine Interessante Be¬
gegnung zur Durchführung . BiS Halbzeit war brr
Spielverlauf ausgeglichen, bei Sptelschluß batte jedoch
di« Reichsbahn dar bessere Ende slir stch und da-
nitt einen schönen 9 : t-Sieg errungen . Der BfL . Grün .
Winkel hatte den Tv , 46 Karlsruhe als Gegner.
Tie Platzmannschast, durch einige Urlauber verstärkt,
kann gegen die Gäste einen verdienten Sieg mit 12 :7
Toren ver^ ichncn . Tie geschlossenere und vor allem
während des ganzen Spiels andauernde Einsatzberctt-
schaft der Griiiiwintlrr Mannschafi gab hierbei den
AuSschlag. Aus dem Postsvorrplatz traten stch die P o st-
mannschast und die Turnerscstast aus Durlach
gegenüber . Auch hier hatte di« Platzmannschaft bet

Schluß des Spiels das bessere Ende für stch und konnte
mit 9 :3 Toren einen verdienten Sie « erringen .

Der Ostermontag brachte mit 4 welkeren
Spielen erneut schönen Handballsport währen¬
der Feiertage . Die wichtigste Begegnung kam
dabei auf dem Platz des Karlsruher Turnver¬
eins 1846 zum Austrag . Die Bcierbheimcr
Mannschaft war Gast des Tv . 46 Karlsruhe .
Da Beiertheim in der Kriegsmeisterschaft zwei
Punkte vor dem Tv . Rintheim an erster Stelle
liegt . Rintheim aber aus eigener Krast nicht
mehr in der Lage ist, diesen Boden gutzu¬
machen , mutzte Beiertheim auch dieses Spiel
gewinnen , wollten , sie nicht den errungenen
Vorsprung verlieren . Nur wenn es Beiert¬
heim gelingt , die restl. Spiele erfolgreich abzu-
schlicßcn und wenn nicht der letzte Spielsonn -
tag eine Ueberraschung bringt , müssen die
Nintheimer ihre Hoffnungen auf eine Teil¬
nahme an den Endspielen um die Bad . Kriegs¬
meisterschaft ausgeben.

Tv . 46 Karlsruhe — Tschst . velrrtheim 8 : 14
Bei herrlichem Wetter - un» Platzverhältnlsten und

vor einer größeren Zisschauerzatzl traten stch beide
Mannschaften zum Spiel oogeirUber . Die junge Mann¬
schaft der Hausherren batte stch gegen die erfahrenere
Gästcmannschaft viel Vorgen ammen. Mit einem Miß¬
geschick des 46et Torwarts , der dom Schiedsrichter Ver¬
anlassung gab. in den ersten Minuten gleich einen 13»
Meier -Ball zu geben, beginnt dar Spiel . Der ge¬
geben « 13 Meter - Wurf wird in der Aufregung ver¬
schoss »« . Bet auSgeglichincn Leistungen und abwech¬
selnder Führung beider Mannschasten gelingt cS Beiert¬
heim kurz vor der Pauke .einige Frctwürfic bester auS-
werlcnd . einen keinen Hglvzeltvorsprima berairSziiarbei-
tcn . Rach der Halbzeit zunächst wieder verteiltes geld -
splel . Die Platzmannschaft arbeitet unermüdlich, kann
jedoch die herauSgespieilcn Gelegenheiten nicht ersolg-
reich abschließcn infolge zu ungenauer Torwllrke . Die
retiere Lvietweise der Gegners und vor allem der
größere Elnfatz der Stürmer brachte ans der Gegenseite
durch DeckungSsedler . und Freiwürfe bis zum Schluß

einen 14 :8-SIea für di« Gälte . Der Spielverlauf war
während des ganzen Spieles ausgeglichen , lediglich
die bessere LbuSwertirng der gegebenen Chance» brachte
elnen Karen Endstcg.

Zwei Jugendspiele fanden noch statt. Sttstnaenweter
wurde von der JuStznb der PlatzvcreinS 26 :6 Toren
geschlagen . Untergwmbach gewann gegen Neureut .

BfL . « rünwtnkel — Tv . « tnthelm 6 : 11
Dt « Rintheimcr Mannschaft war Gast in Grünwtnkel

und batte , wie schon das Ergebnis besagt, einen
schtvereren Stand alz man annchmcn konnte. Wenn
schon das knapve HalbzeitergebniS für RIntbelm lau¬
tet. so ist dies mir der guten Arbeit der Rinltzeimcr
TorbülcrS , „zuschreiben. der gerade in der ersten
Splelbälkte seine Mannschaft vor einer Uoverraschung
bewahrte . Die Platzmannschaft batte unbedingt die
Ileberlegenbelt , aber die vorzüglich« Abwehrarbeit des
GästebütcrS lieft zählbare Erfolge nicht zu . Mich nach
der Halbzeit IN dar Spiel zum größten Teil ausgc -
gllchcn . btS stch dann doch die reifere und vor allem
geschlossenere Leistung »er Gästemannschaf, durch einen
schönen Endspurt durchsetzte . Der Diannschgfr auS
Grünwtnkel gebührt sür ihren vollen Einsatz ein Ge -
samtiob. Dar vorauSgeaanaene Jugendspiel beider
Vereine endete 6 :8 für Rintheim .

Tv . LInkenhctm — Tschst . Durlach 10 :6
Llnkendcim batte am 2 . Öfterfetertag die Turner -

scbast aus Durlach zu Gast. Wenn auch mit einem
Sieg der Platzvereins zu rechnen war . so zeigt auch
bicr da ? Ergebnis , daß der Platzvcrein alle Realster
seiner Könnens ziehen mußte , um den Endsteg stcher-
zuftellen. Die Nachwuchsmannschaft aus Turlach lie¬
ferte jederzeit ein gutes und auch gleichwertiges Spiel .
Wenn der Eudersolg ' zugunsten der Linkcnbeimcr Mann¬
schaft aitSfiel. ist dies nur der guten Gesamtleistung
der Mannschaft zuzuschretben. Der Spielverlauf war
immer ausgeglichen , lo daß dar Spiel bis zum Schluß
einen intcrcstanten verlaus nahm .

Jugendspiel Untergrombach — Neurout 12 : 11 .
TV. Grützingcn — ReichSbahn-SPgem . 6 :9

Die ReichSbahnmannschaft weilte GS Gast beim
Tltrnvcrein in Grötzlngen , Beide Mannschasten hatten
sehr starke Vertretungen , da ihnen einige Urlauber zur
Verfügung standen. Rach ausgeglichener erster Halbzeit
letzte sich die Gastuiannschaft tu der zweiten Haidzett
energisch ein unh konnte dank der bester «» Scbutzkrast
setncr Sturme » einen verdienten Sieg verbuchen. Das
vorauSgegangenc Jugcndspiot beider Gemeinschaiten ge¬
wann die Reichsbahn mit 14 :5 Toren . TV. Rüppurr
— MTV . Jugcndsptel 7 :6.

Krieg unck ckennood Ausfuhr
Stark gesteigerter Export nach den Sttdoststaaten

Schon verschiedentlich hat sich das Ausland
darüber gewundert , daß Deutschland trotz der
größten kriegswirtschaftlichen Anstrengungen
mit Macht exportiert hat . Wir wissen ,
daß der Export eine große kriegswirtschaftliche
Bedeutung hat und seine überlegene Organi¬
sation somit zum Gesamtprogramm der Kriegs¬
wirtschaft gehört. Die Westmächte , die sich so¬
wohl bei den nordischen Staaten als auch bei
denen des Südostens an Ort und Stelle von
den Erfolgen des deutschen Exports überzeu¬
gen konnten, sind aufs tiefste auch über dieses
deutsche Wunder enttäuscht .

An die S ü b o st st a a t e n z. B . hat Deutsch¬
land in den vergangenen sechs Kriegsmonaten
mehr geliefert als je zuvor . In den Monaten
September bjs Dezember 1939 übertraf die
deutsche Ausfuhr nach Jugoslawien die des be¬
treffenden Zeitabschnittes des Vorjahres ganz
gewaltig . Sie betrug 127,4 Prozent der des
Vorjahres . Tie Ausfuhr nach Rumänien be¬
lief sich auf 135,8 Prozent der Vorjahrsziffern ,
die nach Bulgarien auf 138,7 Prozent und die
nach Ungarn auf 150,5 Prozent . Wir haben in
dieser Zeit den Export nach den Staaten des
engeren Südostens um 27—58 Prozent erhöht.

Die Bedeutung dieser Statistik versteht nur
der richtig , der wahrnimmt , welche Waren ex¬
portiert wurden . Er wird staunen, daß wir
auch gerade solche Waren geliefert haben, an
denen wir — nach Ansicht unserer Gegner —
geradezu bitteren Mangel leiden . In den vier
Monaten des vergangenen Jahres , von Sep¬
tember bis Dezember , hat Deutschland z. B .
nach Jugoslawien 55 To . Rohbaumwolle ex¬
portiert . Die Ausfuhr an Baumwollgeweben
ist in derselben Zeit von 252 aus 466 To . ge¬
stiegen. Die Ausfuhr an Seidengarn und Sei¬
denwaren stieg von 288 To . auf 1869 To ., die
Ausfuhr an Nahrungsmitteln von 868 auf
1864 To . Die vermehrten Exportleistungcn
Deutschlands beziehen! sich natürlich auf die

Warengattungen , die üblicherweise aus Deutsch¬
land kamen, auf Eiscnwaren , Maschinen, Fahr¬
zeuge, Farben , Heilmittel usw. In manchen
dieser großen Kategorien liegen die Export¬
leistungen Deutschlands zwischen 288 und 808
Prozent der Vorjahrsziffern .
- Wegfall des Annahmezwangs Iftr Stener -

gutscheipe
Berlin , 26. März . Auf Grund des 8 11 deS

Gesetzes über die Finanzierung nattonalpoli »
tischer Aufgaben des Reiches (Neuer Finanz¬
plan — NF .) vom 20. März 1939 hat der
Reichsminister der Finanzen eine 4. Durchfüh¬
rungsverordnung zum Neuen Finanzplan (4.
NFDV .) vom 28. März 1948 erlassen, wonach
das Recht der gewerblichen Unternehmen , Lie¬
ferungen und sonstige Leistungen untereinän »
der bis zu 40 v . H. des Rechnungsbetrages in
Steuergutscheinen zu bezahlen , sür Zahlungen
wegfällt , die ab 1. April 1948 geleistet wer -
den. (Retchsgesetzblatt Nr . 51 vom 21. 3. 48,
Teil I .)

*
Deutsche Lufthansa . In den ersten acht Monaten

der Jahres 1939 hat sich der Verkehr der Lufthansa
weiter gut cntwtikclt. Im europäischen Dienst ist die
Flugleistung btt Ende August 1939 um 10,3 Proz . an¬
gestiegen , wobei sich dar BeförderungSergebtriS um 38,2
Prozent gegen das Vorjahr vcrbestert bat . Infolge der
günstigen Entwicklung in den Monaten Januar VIS
August 1939 kommt im Gesamtergebnis der LeistungS-
und verke- rsabfall während der letzten vier Monate
nicht entsprechend zum Ausdruck. Die JahreS - Fing -
letstung tm europäischen Verkehr liegt mit 14 251OOO
ftm . um 19,6 Proz . unter derjenigen des Vorjahres .
Demgegenüber wurde mit 10 838 000 To .-Km. «in fast
gleich hoher BeförderungSergednkS <10 908 000To .-Km.)
erzielt. Der Rückgang tm PesörderungSergedntr beträgt
also nur 0,6 Pro, . Dir außereuropäischen
D t e n st e baden sich ebenfalls ersreulich entwickelt , ste
mutzten sedoch fast restlos mit Beginn der Feindselig-
keilen eingestellt werden . Im Südatlantltderkchr liegt
dar bi« zur Einstellung rrztelt « BesarderungSeigednir
über dem der entsprechenden Jett deS Vorjahre » . —
Besonder» gut hat sich di« Oststrecke Berlin —Teheran -
Kabul etngesührt.

Ein Sparerlaß des Reich wlrtschafts -
minlsters

In einem Erlaß der ReichSwirtschastSministerS vom
8 . März 1940 an den Leiter der ReichSwirtschastSIam-
iner wird daraus hingewiesen, daß die durch den Krieg
bedingte Entwicklung der wirtschaftlichen Derhältnifle
zu einer Verschärfung des Gebotes äußerster
Sparsamkeit zwingt . Der Umsatzrückgang einzel-
ner Wirtschaftszweige wird zwangSläusig zu einer
Verminderung des Beitragauskommens der zuständigen
Gruppen führen , die nicht durch Beitragserhöhungen
ausgeglichen werden kann. Notwendig ist daher die
Durchführung allgemeiner und umfassender
Sparmaßnahmen . Der RetchSwtrtschaftSminister
bestimmt für die sachlichen Gliederungen der Wirt¬
schaftsorganisation u. a . : Im Rechnungsjahr 1940 darf
von den Gruppen und ihren Untergltedcvingen mit
selbständigen Haushaltsplänen <mit Ausnahme der
Innungen ) höchsten» ein Betrag verausgabt werden,
der 15 Proz . niedriger ist als die für da»
Rechnungsjahr 1939 genehmigten Haushaltspläne . Da¬
durch srctwerdcnde Mittel stnd zur Bildung eines R e-
servefondS zu verwenden , über den nur mit Ge¬
nehmigung deS ReichSwirtschastSministerS verfügt wer¬
den dars . Die Genehmigung der Haushaltspläne der
Wirtschaftsgruppen bzw. der ReichSinnungSverbände
durch die RetchSgruppen bedars künftig, erstmalig für
da« RechnungSjabr 1940, der Zustimmung der Reichs-
wirtschaftSkammer. Diese HausbaltSplän « bedürfen
der Genehmigung deS ReichSwirtschastSministerS, wenn
sie Beitragserhöhungen bewirken und Erhöhungen der
GefamtanSgaben gegenüber dem Vorjahr enthalten .

Wetter wird bestimmt, daß künftig für dt« Rech¬
nungslegung der RetchSgruppen,- der WtrtschastSgrup-
pen und der ReichSinnungSverbände, ihre BezirkSstek -
len und der selbständigen Fachgruppen der Handwerks
die vorgesehen« Revision durch die bei der ReichSwirt-
schastSkammer errichtete Prüfstelle zu treten hat .
Bor der Uebertvagung neuer mit wesentlichen Kostet '
verbundenen Ausgaben aus di« sachlichen Gliederungen
ist künftig die Prüfung der Auswirkungen auf die Fi-
nanzwirtschaft der einzelnen Gliederungen «rsorderlich.
Di« ReichSwirtschaftSkammer wird brauslragt , die
Möglichkeit einer personellen oder technischen Ver¬
ein I a ch u n g oder Verbesserung des BerwaltungS -
apparates bet den einzelnen Gliederungen zu prüfen
und die erforderlichen Aenderungen oder Verbesserun¬
gen zu veranlassen.

Rach wie vor ist es Pflicht der Leiter» der einzel¬
nen Gliederung , für eine sparsam« AuSgabengeslaltung
und zweckmäßige Verwaltung Sorge zu tragen . Grund-

erwerb , HauSkäufe und HauSbauten find dir aus wei¬
teres nur mit der Genehmigung des ReichSwirtschastS-
mtnisterS zulässig. Reisetätigkeit, Dienstauswand und
RepräsentationSauSgaben stnd aus das notwendigste
Ausmaß einzuschränken.

Vas Protektorat fast ohne Arbeitslose
Rach einer Darstellung des ReichSarbeisSblalieS ging

die Zahl der Arbeitslosen vom Zeitpunkt der Errich¬
tung deS Protektorates Böhmen- Mähren von 92 849
a u k 181000 nach der letzten amtlichen Zählung zu¬
rück. Charakteristisch für die Struktur der RcstarbettS-
lostgkeit ist er , daß über ein viertel der Arbeitslosen
aus die Angcstelltcnbcruse entfällt , und zwar je etwa
hälftig aus Männer und Frauen verteilt . BemerlcnS-

^ k Natürlich , nur eine
^ ^ ^ * findige Hausfrau

konnte aus diese gute Methode
kommen ! Ihr Mann muhte

saubere Arbeitskleider haben —
aber diese sihmubigen . schmierige»
blauen Kittel und Hosen immev
wieder säubern - da» war wirklich
nicht leicht . Konnte »a da« fett«

und schmutzlösenbe imi nicht helsenl
^ Gedacht - getan. Sie weichte die Be»

rnkslteidung in hcihrr Lösung ein und kochte dann
nilt >»» nach. Leute ist ste froh über dieses billige nah

wert tft ferner der große Anteil der Hausgehilfinnen
mit rund 10 v . H . der GesamtardeitSlostglett . Der
erste Ausweis über dl« Zahl der » urzarbettek in der
Tezttl . und BekteidungSindustrie wies für das Protek¬
torat insgesamt 42 579 Kurzarbeiter (darunter 16 070
Männer und 26 509 Frauen ) aus . Davon arbeiteten
28 824 Kräfte mehr alS 30 Stunden wöchentlich (11381
Männer und 17 436 Fronen ) und 13 705 Kräfte (4633
Männer und 9073 Frauen ) weniger al « 80 Wochen«
stunden. Auf di« Gesamtzahl von Insgesamt 309 873
tn der Textil, und Bekletdungswirtschast beschästtglcn
Arbeitskräfte bezogen , nimmt der AnteU der Kurzardet«
ter tn diesen hauptgesährdcten Gruppen nur rund 13
v . H . ein. Die Z a h l der Br s ch ä s t t g t « n stieg
tn der Zeit vom Mär , 1939 bis zum Jahresende 1939
nach der Zählung der Gesamtkranrenkassen von 1 648 574
um »48 028 aus 1996 642 an . P W .

Kleiner Wirtsdiaftsspiegel
ylachSaufbcrettungSdetrtebe . Der RetchSwtrtschaflS-

mtnister hat etne Anordnung zur Sicherstellung der
planmäßigen Ausbau » von MachSausberesiungSbelrie-
den erlassen. Hiernach dürfen biS zum 31 . .März 1941
derartig « Betrieb« nur mit Einwilligung neu 'errichtet
oder bestehende Betriebe in ihrer Leistungsfähigkeit er¬
weitert werden . (Deutscher ReichSanzetger tzr . 68 .)

Prrstcherungöverträge in den Ostgebieten. Der ReichS -
wirlschaftSminister hat wegen der Fortsetzung von Ver¬
sicherungsverträgen der in die Ostgebiete verzogenen Be¬
amten und Angestellten ergänzend verfügt , daß die für
di« Beamten gctrofsene Regelung auch für alle an¬
deren verstcherungSnehmer gilt , die in die Ostgebiet«
überstedcln. Damit ist es dem Versicherungsnehmer,
der vor seiner Umsiedlung bei deutschen Verstchcrungs-
uuternehmungen Verträge abgeschlossen hatte , möglich ,
diese sorlzusctzcn , auch wenn dar BerstcherungSuntci-
nehmen tn den Ostgebieten nicht zugclassen ist.

LohnauSsall durch ärztliche Untersuchung von Dtenst-
vcrpslichteten. Der RetchSarbeitSministcr weist tm
ReichSarbeitSblatt Rr . 8/9, Teil I , « eite 105 , daraus
hin , daß der durch ärztliche Untersuchung von Tienst -
verpsltchteten entstehende LohnauSsall , wenn dies« nach
ihrer Ankunst am Dtenstort bei nochmaliger ärztlicher
Untersuchung untauglich befunden und daraufhin an
ihren Heimatort zurückgeschickt werden , von dem Be¬
triebe zu ersetzen ist, für den die Arbeitskräfte dtenft-
vewstichtet wurden .

Türkenpfund . löft sich vom Pfund Sterling . Die Tür¬
kische Zentralbank setzte zwei Ankaufskurse sür da» Psd .
Sterling fest. Ter amtliche Ankara- Kur» von 5,21 Tps.
bleibt für dle AuLsuhr nach Großbritannien bestehen .
Alle übrigen AuSfuhr-Abrechnungen lauten aus 4 .85

Tps . Dar ist der erste « « ritt zur Lösung de« Türkew-
pfundes vom Pfund Sterling .

Erlaß über die Racheichsrift . Mit Rückstcht aus dt«
gegenwärtigen TranSportschwterigketten wurden auf
Grund eines Erlasses des RWM . die Maß . und Ge-
wichtSpoltzeibehörden und die Eichämter angewiesen,
die mit einer Eichstemprlung aus dem Jahre 1936
versehenen Fässer für Wein, verstärkten Wein, dem
Wein ähnliche Getränke, weinhaltige Getränke . Trinl -
branntwein aller Art , Traubenmost , Obstmost, Trauben¬
süßmost, Obstsüßmost und Obstsaft wegen Unterlassung
der fristgemäßen Rachetchung <3 Jhhre ) im Lause de»
Jahres 1940 nicht zu beanstanden. Die grundsätzlich«
Verpflichtung zur Nacheichung bleibt unberührt .

Hopfenmarktbericht
Der Nürnberger Hopfenmarkt verbarrte auch tn der

Zeit vom 16. mit 21 . März in ruhiger Stimmipig -
ES wurden wieder täglich Hallertauer von 210—225 XU
je 50 Kg . umgesetzt . Die Nachfrage bezieht sich in der
Hauptsache immer noch auf desworhandcne Qualitäten ,
die allerdings anfangen , knapp zu werden . Auch der
Erporthandel zeigt fortgesetzt Interesse Farben und
Qualltälen stnd stark vorgerückt. Wochenschlutzsstm-
mung : ruhig , Preise fcst ^ Auch am Saazer Markt
hält die LtnraufStätigkctt tmnwr noch an , und es be¬
steht vornehmlich Nachfrage nach prima und bcswor-
handenen Qualitäten . Die bezahlten Preise beivegcn
sich zwischen 180 und 220 XU . Die Deutsche Hopsenver-
kehrSgescllschaft setzte auch tn der BertchtSwoche' dle
SlnkausStättgkelt zur Aufnahme der Restbcstände fort .
Notierungen : Saazer 160—220 XX , Auschaer 136—160
XX und Daubaer 136—150 XX je 50 Kg . erste Kosten ab
Saaz . Am belgischen Markte blieb die Tendenz
behauptet , der Markt aber ohne Umsatz . 1939er Po -
phcrtnger notierten 1200 FrS . und 1940er Qtktodcr- No«
vcmber 1000 FrS . (500 FrS . - 42,44 XX ) .

Dm 2 » m 8 t j 1940 wurde da » toallr . 185241 mit 500 000 . — NM gezogen «

Mit SO000 .-RM wurde hier ScduW belohnt k
Schon seit vielen Zalzren spielte fjerr 3 . sein Los . Oft genug Hat frau S . gelacht : „Du
gewinnst ja doch nie etwas !

" flber er blieb standhaft und jetzt kann er lachen, kr hat
einen schönen vahen Seid gewonnen, welche Überraschung für seine Lrau — welch
herrliches Oefühl, daß die Zukunft gesichert ist und alle Pläne sich verwirklichen lassen.
Puch Sie können das gleiche Glüdi haben : fluch während des Krieges geht die
Deutsche fleichslotterie , die größte und günstigste klasseniotterie der Welt, unverändert
weiter , flm 26. flpril 1946 beginnt die Ziehung der neuen Lotterie. Lrneuern Sie Uhr
Los oder kaufen Sie rechtzeitig ein neues. — £in flchtellos nur 3.- DM je klaffe!

Dcutfchc Htichslotteric

ßröfrtc Sewrnne:
Im fflnfHjfu* f«| |c ff2, IH »er amtliche« Spltlfctdfneimacii'3 Millionen Reichsmark

auf rin dreifache» la »2 Millionen Reichsmark
T

auf ein Doppelte*

^ uf ein p

3 zu 500000 Km
3 zu300000 Hin

pan ;«» La»

3 zu 200000 Km
6 zu lOOOOO HRl



D4e Verlobung unterer Tochter
Gudrun

■Btt Herrn
Rolf Becker

zeigen wir hiermit an

Dr . Paul Siemers , Zahnarzt
Tilde Siemers geb. Schmitthenner

Karlsruhe ,
Boflenstrafie 1

Meine Verlobung mit Fräulein Gudrun
Siemers , Tochter des Dr. med . dent .
Paul Siemers und seiner Frau Gemahlin
Tilde , geb . Schmitthenner , beehre Ich
mich anzuzeigen . (26196)

Rolf Becker

z . Zt . Wilhelmshaven

MBrz 1* 40

Die glückliche Geburt unserer
'Tochter zeigen in dankbarer
Freude an

Willy Müller
u . Frau Irma

geb . Ruf

Karltruhe , den 25 . Mürz 1940
Rheinstrandsledlung , Meisenweg 2

Z. Zt.

(5275 )

Privatklinik Di . Stahl , Welnbranneritr . 7

Größte Beachtung
findet Ihre Anzeige im „Führer "

Leichter , gut erhalt .
Federn .

MIAllMg.
sowie leichter

Jagdwagen
u kaufen gesucht ,
llngeb . u . 518s an

Führer -Verl . Karlsr .

5215

Marianne Wiehl
Franz Engels

haben sich verlobt

Ostern 1940
Karlsruhe/Baden
Mathystr . 40

Leipzig
z . Zt . im Heer «

I J I*'*' " Kann ich wohl miti
OmnhrF QlAhnnr-ton

mitreden .Melne Kinder habe Ich mrt..FTufe ^ e *

ernährt . Blähungen .Verstopfungen oder andere Verdauungs «
Störungen kenne ich nicht bei meinen Kindern .

Außerdem ist „ t \ ufehe "sehr ausgiebig und daher billig .
Man spart also neaen Mühen und Sorgen auch Geld .

fflittot , be« Alleius ,
müde , mpchle einen

iMann im Alter von
55—60 I .. mit sicher.

lEink . u . gut . Thar ,
kennen lernen zwecks
später »

Selrat
Eine 2 Z .-Wohnung
vorhd . Zuschriften
unt . 5119 an Führ .-
Verlag Karlsruhe .

5161

Wir grüßen als Verlobte

Erika Stöhrer

Helmuth Tegtmeyer
Dipl .-Ing .

z. Zt . Im Felde

Karlsruhe a Rh. ‘ Hamburg

Ihre Verlobung geben bekannt

Erika Gewahl

Hermann Pfeil

Karltruhe Ostern 1940

SOdendstrafte 21 Yorckstra &e 40

Motorrad
DK « . , Modell 38.
200 cc« zu verkauf .
Nagel . Fasanenstr . 9.
3 . St . Karlsruhe .

(5316)

Witwer . 60 I . alt ,
in sicherer Stellung ,
mit schönem Haush .,
wünscht mit Fräul .
ob . Witwe in nähere
Verbindung zu tret .
zwecks späterer

Selral
Zuschriften mit Vild
unter 5278 an den
Führer -Verlag . Khe .

Aelterer Arbeiter
wünscht unabh . Frau
od . Fräulein kennen¬
zulernen zwecks spät .

Soirat
Angebote unt . 5159
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Welch liebevolles
Mädchen

würde einem allein ,
siebenden jungen
Mann . 33 Jahre alt .
sein Vertrauen schen¬
ken zwecks späterer

Bin sport - und wan¬
derfreudig .
Zuschriften unt , Nr .
5288 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Witwer . Mechan.. 35 I .. 1 .82 m ar . .
schlank , gesund, brünett , in fick , g-
Stell . , mit eig . sch. Wohn., ohne An¬
hang . w. Frl . von 25—& S. kennen
zu (einen zwecks

baldiger Ehe
rswe . angen . Bllbzuschr.. w , zurstck.
ges . werden u . Nr . 5188 an d . pfüö '
rer - Verl . Khe . Anonym zwecll . Vcr-
scvwiogcnhett zugestchert .

Zu verkaufen

Ihre Verlobung geben bekannt

Anneliese Sack

Gregor Henninger
z . Zt Im Felde

Ottern 1MB

TuuL ei lit aU >uBi helm
Graben *

Frendenberg a . Main
Tiengen O .-Rhein

Zu oerklMli
aus gutem Hause :
l Bett mit Rasch, .
Motr Veitschirm ,
Nachttisch , Kommod «,
Saloutlsch . Sarde -
robesiouber . Schreib ,
tischuhr . Wäsch-Puss ,
» rlegSsira ^e 51, nur
Mittwoch 10—IS U .

(5270)

5184

Ernst Bechtold
Erika Bechtold

geb . Meylendt

VERMÄHLTE

Ostern 1940
KARLSRUHE KARLSRUHE
Marlenstraße S4 Berlinerstraße !

SeiriSetfmstandsftlddef
die Immer passen , ges . geschützt , punktfrei ,
hur Bezugschein für Kleid u, Nähseide erforderlich .

Jinna fßaupp Karlsruhe
Karlitr . 155, pt „ Haltest . Relchtitr ., früher Passage

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf

Lieferwagen
^7*1% To . (möal . Kastenwagen ) tn
hinvairdsr . Zust. nw . bar m tauten
8*1u<St . Angeb. m . Preis unter Nr ,* *6854 an den Nübrer -Berl . Kb«

1,2 ültcr
Opel

im Auftrag zu Veits
Angebote »ut , 5281
an den stührer -Verl ,
Karlsruhe .

gut erberlteu .

zu kaufen gesucht
Möbel -Ehrfeld

SarlSrnbe , Srbvriuzenstrasie 1.
Telefon 102 . (26649

Auto
steuerfrei , in at . Zu .
staude , 4. Iitzer Ta -
briolet , 905 cem. z.
Schähsirei » 342 Mt .
sofort zu oerks . Khe, ,
Kaiserftr . 22 , 2 , St .

(5308 )

Kosteuklobeetooge »
blau (5165 )

Läufst »»
Kiuberstuhl

IN verkauf , Anzuseh ,
Mitwoch u , Donner «,
log bei Belte , Khe .,

« losestr . 29, III .

Weiher Leiueuouzu, ,
»ersch, Kittel für 1Ü»
bi« ILjöhrigeu , sowie
Kommuuioumutz « u ,

Blloeshondschuhe ,
weihe « Kleid , Ar , 40,
fast neue Domeuhalb .

schuh«, Größe 5>/>,
zu verkaufen , (5177)
Rüppurr » Sie . 21,
I , rechl «, Karlsruhe ,
Gut erhalteuer , weih ,

Herd zu verk.
Schillerstr . 7, I !. , bei
Göring , Karlsruhe .

(5196)

Fast neuer , Lrädriger

^ NNdMgkN
und gut erhalt . 4räd ,

- and-
PritschenMg .
mit Federn zu verk ,
I . Nagel , Karlsr, ,

Zähringerstr , 84 ,
(5208)

Gebr . (5210)

iß , 1 list .
Hocker, zus , s, 80 M ,
ju verlaufeu , Khe, ,
Morkgrofeuftr .A . II .r .

Zu vertousen ein

Zimmerbüfett
Nußbaum 1.30 Mir .
laua . Preis 80 Mk ,

Karlsruhe , Sosieu .
str , 83 . pari . (5311

Zu vertaiiseu

1 Hackpflus
(Eberhard ).

1 Haufelkörper ,
1 RÜbenmÜhle

(Kugellager ).
1 Bohrmaschine .
KarlSr . . Knielinge » ,
Boelckeftr . Nr . 7.

(5189)

Ziehharmonika
Hohner Klnbmodell 9 .
fast neu . »u verkauf .
KarlSr .. Lachnerstr.

18, 4. et , Seel .
(5144)

Mignon »

Sibreibmascfi.
zu verk . Ang . 5240
an Führervlg . Khe .

Couch
umg, . 50.—

KluWrnitur
Gobelin 120.—

Ausziehtisch
rund 25 .—

Möbel . Baader ,
« he. , « olbstr . k2.

(5293)

Plüschsosa
aufgeorb .. gn
verks . Kbe .. Westend .
str . »4, Tapczierwkst .
Ab 10 Uhr . (5275

1 WMMel
mit Feuerung .

I AslmMld
3 Flammen .

1 DolkSbadewanne
zu verkaufen . (5274
Anzusehen von 9 bis
12 Uhr Karlsruhe .
Waldströhe 26. IN .

Gassichere MG .a
Schupraumtüren

TRGM . 1470617
staatlich geprüft und
xugelaflen . (25470)

Alleinverkauf
G . Kuppinger ,

Karlsruhe ,
Fernruf 2879 .

Stfiüfer-noten
gr . Posten f . Klav . .
fow . f. Geig ? billig
abzugeben . (5829
Karlsr «. KriegSstr .
224 . .11.. IkS.

Hohner Hand -

Harmonika
neuw .. Läufer , ca .
4 Mtr . . Damen -Ga -
dardinemanlel . blau .

46, D .-Kleider ,
Cüt! 46 . Tourenschuhe
Gr . 40 zu verk . An .
geb . unt . 534g an d.
Fübrer -Derl .̂ KarlSr .
Modernes

tierren -
rimmer

, u brtffM'.frn Krieg ».
straße 290, III . 6t .
recht», Auzusrhen
Miltwochmittag -wi¬
schen 3- 8, (21976

Kleinbild¬
kamera

Rolleiflex oder
Filmer

neuwertig , zu kan «
fen gesucht . Ange -
bote unter Nr . BA .
633 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mantel und
Kleider

wegen Wegzug bistig
abzugeb . , auhcrdem
Tischtennis und eis.
Kasteite . KriegSstr .
221 II , lkS, Khe, ,

RADIO
gebe ., NM . 40.— zu
verkaufen . An, » sehen
von 12—2 u . nach 7
Uhr bei Weingörtner
Körnerstr,25 , II , Khe .

(5277 )

180 Stück schöne aus -
gebaute

Bienen-
tvnden

bad . Maß . seuchenfr ..
u . einen gut erhalt .

Wanderkaften
zu verkaufen . Angeb .
unt . 24989 an Füh -
rer -Derl . Karlsruhe .

Obstbäume
Stacke lbecr - , Iobannibbeer - , HIm -
beer . (Winkler » ssmling ), Aromve ' r -
oiianzen fomt « bliibenve Sträucker
(Aoniseren ) kausen Sie günstig im

Obst ho f Linken hot
Inh . Adolf Link , gepr , Boumwori

Ettlingen , Durlacker Sir . (I . » rück«).

Petri -Salak
(Herlnste — Rote Rüben )
Be , u s g s ch e i u s r « i

sofort lieferbar . (26844 )
W.Vaumgärlner

Karlsruhe . Adlerftr . 17. Tel . 6386 .

Tut erhalt . (5301

komb . Serd
u verkaufen . Khe ..
lmalienstr . 20 . Part .

1 gebr . Schreibtisch
billig fo verkaufen .
MSbelhandl . Kühn

Karlsr .. Ritterstr . 11
NäheKriegSstr .(522S9

Gebrauchter

MotAIMNlt
mit Stativ u . Der -
größ .-Zub . . 1 Paar

Gr . 41—42 bill . ab .
zugeben . Zu erfrag ,
unter » 5296 im
Führerverl . Karlsr .

Hrudeofen
gut erhalten , wegen
Wegzug billig zu
verkaufen . Anzuseh .
Vernhardstr . 19, lkr ,
Part . , Karlsr . (5250

Grau gestreift .Anzug ,
Bundweite 105 cm .
mittl . Fig ., blauer
Sport -Sakko , schlanke
Fig ., 2 Knabcnjop -
Pen , 12—14 Jahre ,
billig abzug . Vogel ,
Khe ., Kaiserallee 51a ,
Part ., Seitenb . (26904

Eifb . « asten -

KinderMgen
z. vkf. W . Schneider ,
Khe ., Schützenstr .38a ,
Stb . . I . (5196

Kaufgesuche

Gebrauchte, (tut erhaltene

AbkantmMine
MludestbieaelSnae 3050 mm sofort zu
mieten ober kaufen ircsucht. Anaob ,
unt . H 28437 an Fübrer -Verl . » he .

öchreibWlch.
gesucht . Angeb . 5287
an Führerv . Khe .
Gut erhaltener

Kinder-
korbwagen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 5329 an
den Führerverl . Khe .

Gebe. Bett
oder Chaiselongue
zu kaufen gesucht .

Angebote unter 5217
an Führ .-Verl . Khe .

Kompl . Bett v . saub .
Haushalt ges.. wo -
mögl . sehr gut erh .
Ang . u . 5163 an d.
Jührer -Berl . Karlsr .

Gebrauchte

Sartendütte
zu taufe « gesucht .
Anaeb . u . 5048 an
d. Führer -Verl . Khe .

Altgold
Zahnkronen , Silber . Sllber
münzen sowie Brillanten

kauft zu rael en Preisen
L. Schumacher

Juwellergeschfift
Kais 126 C 40/1035

Kleinbild-
Kamera

gebraucht , mit licht -
starkem Objektiv ge¬
sucht Angebote unt .
L 26744 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

1 kl. runder Tlfch .
1 Vlvmenkrlppe
1 Läufer
1 Schlafzimmerdild
(Oeldruck oder Ge¬
mälde ) zu kaufen ge¬
sucht . Angebote un¬
ter 5359 an den Füy -
rerverlag Karlsruhe .

Gebr .. gut erhält .

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 5345 an
Führer -Verl . Karlsr .

Kleinanzeigen
Oder groste SrfolgO

Gesangverein TodOS ^ AnzöigO

Unsamn Mitgliedern geben
wir die Trauernachricht von
dem Ableben unseres lang -

i jährigen aktiven k« ijgliedes
Heirn

Josef Auer
Stadtinspektor

Ein lieber , herzensguter Mensch , ein treuer
Sängerkamerad ist von uns gegangen , der
Uber 20 Jahre in echter Verbundenheit die
Ideale des Männergesangs mit uns pflegte .
Noch vor wenigen Tagen sahen wir ihn ln
unserer Mitte ; eine schwere Krankheit hat
seinem Leben In kurzer Zeit ein Ziel ge¬
setzt . Voll tiefer Dankbarkeit lebt sein
Andenken In uns fort ! (24985)
Karlsruhe , den 25. März 1940.

Mannergesangverein Concordia .
Beerdigung : Donnerstag , 28. März , 13 .30 Uhr .
Die Sängerkameraden treffen sich um
13.15 Uhr in der Friedhofkapelle .

Für Führer und Vaterland starb unser einziger , Heber
Sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Fritz Kirn
Ettllngan , den 23. Mürz 1940 (24449)

In tiefer Trauer :

Wllh . Klm u. Frau
R . Möhl u . Frau Margot , geb . Kirn
W. Lerner u. Frau Lanl , geb . Kirn
Ruth Klm

Kmrbkn - FnHmls
gut erholt «» , z« kau .
fcn »esuchl. Anaeb .
unter 5238 an den
ssührerverlag Khe .

>t erh ., moderner

Kori . Kiustrum .
zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 5322
an führerverl . Khe .

Am Oitermontag abend verichled uner¬
wartet rasch meine herzensgute Gattin ,
meine liebe Mutter , Großmutter , Schwie -

?ermutter , Schwester, Schwägerin und
ante (5334)

Frau

Leni Längin
geb . Schmitz

Karlsruhe -Mllhlburg » Doneueschlngen ,
Kaiserallee 74 den 25. März 1940

In tiefer Trauer :
Wilhelm LSngln , Kaufmann
Wilhelm LBngln , Hauptlehrer
nebst Angehörigen

Die Beerdigung findet am Donnerstag ,
den 28 . März , nachmittags 1/>3 Uhr auf
dem Mühlburger Friedhof statt

Nachruf
Am 25. Mürz 1940 starb nach kurzam schwerem Leiden

Josef Auer
Verwhltengf Inspektor

bei den Städtischen Werken — Abteilung StraBenbahn —

Stadtverwaltung und Berufskameraden werden dem Ver¬
storbenen , der In über 2Sjlhrlger Dienstzeit stets tn
vorbildlicher Welse seine Pflicht erfüllte , ein ehrendes
Gedenken bewahren . (24988)

Der Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt Karlsruhe

Goldene 2i9s8

Uhren u . Schmuck
Brillanten
alte Gold - Kronen
u . Silber - Münzen
kauft Q .-B . C. 33578

B . KamphuesSÄ

Am 23. März 1940 verschied Infolge einer Rippenfell - und
Lungenentzündung unser Gefolgschaftsmann (26742)

Erich Wurm
Wir vertieren In dem Verstorbenen einen allseits belieb¬
ten und pflichtbewußten Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden . ,
Die Beisetzung hat am 26. März 1940 In Neureut statt¬
gefunden .

Karlsruhe , den 27. März 1940 .

Betriebsführer und Gefolgschaft der

Deutschen Waffen - u . Munitionsfabriken AG .

Vogelkäfig
gebraucht , zu kaufen

efncht . Augeboie m .
.Irei » unt . 5273 an

Führer -Vers . Karlsr .

Guter

PMoapparat
zu kauf . ges. Angeb .
unt . 5271 an ssüh -
rcr -Verlag Karltr .

Altmetalle
Alteisen

kauft

KARL BECK
Alteisen — Rohstoffe

Karlsruhe , Z mmerstr ., 3 Tel . 8487

Autobatterien
Last- « . Personenwagen .
# orl Pfeiffer , « utolickt. KarlSr -,

s' fbtnfuJftt . 96. Tel . 4760 .
**<« Privatband zu taufen gesucht :

Neuwertiger

, Personenwagen
l1* 1 .7 Ltr . zum SchStzpreiS . Ange¬
le unter SR 26 692 «n den MH.
J t*23«rla « Karlsruhe .

Anhänger
t^ r -16 Zir . Tragckrast , zu kaufen ,
Mt . Angebot« mit Preis uni
Q 26855 an d . Fützrer -Berl . Kl

Äelvrrad mit
'

ccm , ftewerfret , »n wr &Mtfen.
Ehr. Weimer. (688
Einzhet» . bet Bühl tvadeu ).

5fatt Karten
Dis groS » Antallnahm » , dl « mir b * l d * m H1nach « ldon
meinst Haben Mannet

pg . Philipp Gerbert

entgegengebracht wurde , sind mir Beweise aufrichtiger
Freundschaft zu unseren lieben Verstorbenen .
Von dieser Stelle bitte Ich alle , meinen herzlichsten Dank
entgegenzunehmen . Herrn Prof . Dr. Arnsberger und den
Schwestern vom St . Vinzentiushaus für die liebevolle
Pflege und allen Bemühungen , den trostreichen Worten
des Herrn Pfarrers Schmitt von der Christuspfarrei , ganz
besonders danke ich der Kameradschaft ehern . Leibgrena¬
diere für den von Herrn Huck gesprochenen Nachruf und
nicht zuletzt den Kameraden der SA ., die meinem lieben
Gatten mit das letzte Geleit gaben . (26746)

Dto Htntorbftebenen :

Frau Leoni Gerbert Wwe.
und Angehörigen

Nachruf
Am 21. Mürz 1948 vertchled mein lieber Mann , enter
verehrter Großvater , Vater , Schwiegervater und Onkel

Jakob Behr
Im Alter von 74V« Jahren . (5282)
Für die herzliche Anteilnahme , die dem Verstorbenen #
zuteil wurde , sagen wir hiermit besten Dank .

Karlsruhe , den 26. März 1946. ' (5282)

Im Namen der trauerenden Hinterbliebenen

Josefine Behr , geb . Haas
Todes -Anzeige

Am 23. Mürz 1940 verschied unerwartet unser Amtstrüger
und IS .-Lehrer (26443)

pg . Bernard August
LS.-FUhrer

Todes -AnzeigeIm Alter von 70 lehren . Der Verstorbene wer ein alter

Mitkämpfer im Reichsluftschutzbund und uns allezeit ein
aufrechter und treuer Arbeitskamerad , dem wir über das
Grab hinaus ein treues Gedenken bewahren werden .

Am Ostersonntag , 24 Uhr, ist unsere liebe Mutter , Gror
mutter und Urgroßmutter

Elisabeth Schmidt
Karlsruhe , den 26. März 1940. Behnhovversteherswltwe

im 89. Lebensjahre wohlvorbereitet mit den hl . Sterbe¬
sakramenten sanft entschlafen . (26955)

Reichsluftschutzbund
Orts -Kreisgruppe Karlsruhe

Im Namen der Angehörigen :
Friedrich Schmidt , Relchsb .-Oberinspektor

Karlsruhe -Land 1, Dletrlch -EckartstraBe 3

Die Beerdigung findet in Ettlingen am Mittwoch , den
27. März 1940, 15.30 Uhr statt .

Beisetzung : Mittwoch , den 27. März 1940, 11 Uhr , vom

Hauptfriedhof .

Wir erfüllen die traurige Pflicht von dem unerwarteten Ableben unseres
Kommanditisten

Herrn Am Ogtermontag verschied mein lieber
Mann, unser guter Vater , Bruder , Schwieger¬
vater und GroßvaterKarl Wilhelm Melcher Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Am Ottermontag verichled nach kurzer Krankheit , wohl
vorbereitet , meine Hebe , gute Mutter , Schwiegermutter ,
Großmutter , Schwägerin und Tante (5249)

(26835)Kenntnis zu geben

An seiner Bahre trauern wir um einen Mann , der uns wegen seiner
hervorragenden menschlichen Eigenschaften , seines geschäftlichen
Weitblickes und seiner großen Einfachheit in persönlichen Dingen un

vergessen bleiben wird und dessen Hinscheiden wir aufrichtig beklagen
Wir werden Ihm stets ein treues Gedenken bewahren . (26836)

Karlsruht , den 28. März 1040
Schloßbezirlt 11

gab . Geiz
im Alter von nahezu 80 Jahren .Karlsruhe , den 24. März 1940

Kerltruhe -MBMburg , den 26. März 1940.
Trauerhau « : Hardtstr . 55.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Johanna Hornung , geb . Arnold
Hermann Hornung und 2 Enkel .

Für die Hinterbliebenen :
Frau Franziska Lipp geb . SprauerBetriebsführung und Gefolgschaft

der Karlsruher Malzfabrik
Lautenbacher A Cj . K . - Q . Beerdigung : Donnerstag , 28 . III . 1940, 14 Uhr

Beerdigung : Donnerstag , den 28. März 1940, 14 Uhr , Fried
hof Mühlburg .

I



Wer möchte sich nicht , »der nicht nochmals , zu Heiterkeit

mitieißen lassen durch

DER

MAUL
KORB

Die beste und größte Filmrolle

RalphArthurRoberlst
in einer satirischen Filmkomödie

nach dem Roman von
Heinrich Spoerl

in den Hauptrollen , Hilde Weißner , Paul Henkels/Theodor Loos
und der Oberhaprtsterer Ludwig Schmitz (bekannt aut den Wodien»diau»n)

Im Vorprogramms Licht (Kulturfilm ) und die neueste Tobls Wochenschau
Beginn i 4 .00, 6 . 10, 8 .30 Uhr — WaldotraBe — Jugendliche über 14 Jahre zugelassen

nie Karlsruher Flimireunfle
nehmen meinen von

d£a '
Jjan.a t

in ihrem letzten Film

im ADlMTtVBIB - FILM DIB T03IS

_ Karlsruher Pressestimmen _
La Jana darf einmal mehr
alle Reize ihres wunder¬
schönen Körpers zur
Schau stellen und durch
temperamentvolle süd¬
amerikanische National -
tönze d . Film einen Hauch
des Exotischen verleihen .
Noch einmal darf man das
gelöste Spiel des Körpers
dieser schönen Frau be¬
wundern und dies „zum
letzten Mal " gibt demFilm -
werk eine erhöhte und
eindringliche Bedeutung .

Täglich . 4 .00 , 6 .10 . 8 .30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

PALI. GLODIA

Kaufe
Md , Silber, Mdnzen

alte Schmuckstücke
Zahnkronen, EdelsteineWidmannJuwelier WIUIIIUBIII Kaiserstraße 114

Werkstoffe für Neuanfertigung , Umarbeitung von älteren Stücken .
Reparaturen werden sauber ausgeführt . G . B. C. 40/6059

Generalvertretung
für Baien für unseren Brcuustoff -Svaravparat
„ Steiuseld " D . R . P . tausendfach bewährt in Hei -
zungSanlagen icier Art uni Grötze für Privat , und
Geschäftshäuser . Gewerbe , kleinere und aröhere In¬
dustriebetriebe auf eigene Rechnung an kapitalkräftige
Firma zu vergeben . Anfragen unter Nr . 5500 an
Dr . Glock 's Bnzeigeu - Erveditio « , KarlSr « h« /B . <26445

Tanz-
Unterricht jederzeit
für Damen n . Her¬
ren jeden HItetS in
Einzelftd. ob. Zirkel

Eisele
Kh«., Sofienftrahe 35

Eine tüchtige

Kontyristm
und eine persekle

Stenokypiftm
baldmöglichst gesucht . Dauerstellung . Ange¬
bote mit Gebaltsansvrüchen unter Nr . 28185
an den Führer - Verlag Karlsruhe .

SeruierfrM
auch Ansängerin , so.
fori gesucht . (5318
..Neuer saalba »,-« achftr . «9. a - rldr.

Pflichtjahr .
Müdchen

gesucht . Angebote
unter 5281 an Füh .
rer -Berl . Karlsruhe .

Junger Manu
mit Abschluhprüf. d .
Höher Handelsschule

lucht Mm .
Lehr- oder

AnsMWstelle
Angeb . uni . 5201 an
Führer -Verl / Karlsr .

Küchen«
müdchen

f . sofort od . 1. April
gesucht . (5294

„Zu , Laterne"
Karlsruhe . Günther .
Quandt -Straße 1.

Jüngeres . ordentliches

Mädchen
Mr leichte Arbeiten sof. gesucht ..
Vorzustellen (16901)

Kabarett Regina
Karlsruhe . Hebelstr . 21.

19305Cafe Tannhäuser
Kaieerstr. 219

Mittwoch , Samstag u. Sonntag : TcMZ

Tlgllch Schachspiel - Gelegenheit

(26952)

Löwenrachen
ute der beliebte (26?

Hausfrauen - Nachmittag
mit vollständigem Programm

Kapelle Edmund Qlaubltz

SeuWes Frauemerk
Mütterlchul « Karlsruhe . Karl -Wilbeliu - Ltrohe 1

Teleton 8581
In der Mütterschule KarlsouHe beginnen fol¬

gend « Mitthrschuluiigskurs « : <24978
Saugliuasvslcge : Beginn 2 . April , nachm . 15-30

Uhr . »lurobag « Tienstaa und Freitag .
Säuglingspflege : Beginn 8. April , » orm . 10 U .

Surstag « Mittwoch und Freitag .
SänqlthgSpflrg « : Beginn 4 . April . abends 20 U.

Surstaac Montag und DonnerSto ,t eder Kirrs nmsaht 12 Doppelfrun
ursgebüchr 5.— RM .

G «s» » dh« i4S . » . Häusl . Krankenpflege : Beginn

■aa .
moen.

3. April , abends 2« Uhr . Kurstag Montag
und Mittnroch . 10 Doppelstunden . Knrsge -
bühr 5 .— RM .

Erziehuugssragen und Basteln : Beginn 5. April ,
abends 20 Uhr . Änrotage Dienstag u . Frei¬
tag . 10 Doppelstunden . Snrsgeb -ühr 5 RM .

Nähen : Beginn I . April , abends 19.80 Uhr .
Kurstage Moivtag und Domiersiag .
10 Abende . Kursgebübr 5i— RM .

Kochen : Beginn 2 . April , abends 10.80 Uhr .
Sursiage Men Stag und Freitag . Kursve -
oühr 7.— RM .

Schwaugerengvmnasiik : Jeweils Donnerstag
von 16—17 Uhr . Gebühr nach Dereinbavniig .

Anmeldung zu allen Kurien und nähere Aus¬
kunft in der Müttertchuile Hans der Gctundheit .

Offene Stellen

Männlich

Tüchtiger (94900

Maler u. Mieter
welcher im Spachteln und Svvtdlachieren
oon Maschinen bewandert ist (Autolackt «.
ier > gesucht . Borzustellen bei

K. Martin ,
Osseuburg .

SaildelMlilen Karlsruhe
(kausmäuuische Brrussschnlenl

Auf Grund des Gesetz« « über di« Schulpflicht
vom 6. 7 . 1938 sind die Führer her Geuterbebrtrteb «
in Karlsruhe . Blankenloch . Büchig , iLggenftein ,
Forchheim . Friedrichätal , Hagsfeld , Hochstetten ,
Leopo ' dshaten , Ltodoldheim , Linkcnheim . Malsch ,
Mörsch . Neuburgweier und Neureut hei Strasver -
metde « oerpstichict . alle in ihren Betrieben beschäf¬
tigten kaufmännischen Lehrling « , ohne Rücksicht auf
bas Alter , ferner kaufmännische (itemlsen und Vo¬
lontäre . dt« das 18 . VebcnSjabr noch nicht vollendet
haben , bei den Leitern der Handelsschulen in Karls¬
ruhe rechtzeitig anzumelden , und zwar : die Suabe »
tu d- r Handelstchul » I . Zirkel 22 : dir Mädcheu iu
der Hau » eloich » le II . Krtegsftratze 118.

Anzumeldrn sind auch bcrussschulpslfchtiae Lehr¬
ling « bei Krankenkassen , im Gaststätten . und Behcr -
bergungsgcwerbc : BeiiusSichulosifchtiac in Hand¬werksbetrieben , di« ausschlictzliw m » kaufmänMchenArbeiten , insbesondere auch dem Verkauf oon Waren
in Ladengcschästcn beichäftigt sind : berufsschulpflich -
ti« Iungbelfer der Deutschen Reichsbahn : beruls -
fchulpflichtiae Lebrlinae , und Anfänger in Verwal -
tunaSbctriebcn . bei Rechtsanwälten . Vücherreviloiew .iu der Lotmbuchhaltnng .

Di « An . und Abmeldung bat zu erfolgen späte¬
stens am 4. Tage nach dem Eintritt in bas Lehroer -
bältuis bzw . nach dem Austritt aus demselben durchpersönlich « Vorfprache des Schulpflichtigen bet den
Sekretariaten der Handelsschulen werktags »wischen
8 und 1l oder 14 und 17 Uhr : das letzte Schirlzeug »
uis ist mitzubrinaen

Die BetrtebSfübrcr oder deren Bevollmächtigtesind ferner verpflichtet , den Schulpflichtige » die mrden Betuch der Handelsschule erforderliche Zeit zugewähren und sie zur Ernilluna der Schulpflicht an -
zuhalten . (26284 )

Karlsruhe , den 18. März 1940.
Die Direktor «» .

/De * fyS & li * g
verspricht allerliebst zu werden .
Wir dürfen es sogen i Entzückend « Modelle
warten auf Ihren Besuch. 26739

Etagangasdtflf t Stumpf

fOr Leb .-Vers .-Beitrüge gesucht . In Frage
kommt Krank .-Kats .- oder Feuervers .-Agent
oder Herr aus anderem Beruf , der Wirkungs¬
kreis erweitern oder Nebenbeschäftigung
aufnehmen will . Gefl . Angeb . — vertraulich
— erb . unter B 2S72S an Führer -Verlag Khe.

Für Gffrbeuff <9Umb wird gesucht :

iStklbrnmeMIcur
der nach Entwurf arbeitet und bas Stu -
rtchten übernimmt , sowie

1 Sreldrebrr
aus der Porzellan - u . Stelnzeugtnduftri «.
Angebot « unter Rr . P 26694 an den Füh¬
rer -Verlag Karlsruhe .

Zuverlässiger '

3u0ituil(l) inen=
lahrer

(Lanzbulldogg) m
Dauerstellung auf
sofort gesucht .

Adolf Semmler .
Hoch- , Tief. u . Eisen,
betonbau. Durlach,

Pfinzstr . 110»
Telefon 368 . (66810

Tüchtiger (26906

»Wer
sofort gesucht .
Bäckerei » Kondit.

Oskar Seufert .
Karlsruhe .

Lesiingftrahe 8a.

Für meinen GeschäftShauSbalt .
nenzciiliche Wohnung , ein Kind
(Nördl . Hildapromenade ) such«
ich zum 1 . Mat eine (26740

Hausgehilfin
Voller Familienanschlutz .

, Frau Äerta Decker
Karlsruhe . Kaiserstr . 164.

Betten -Fachgeschäst .

Wegen Verheiramng meines Mäd¬
chens auf sofort oder 1 . Mat 40 per¬
lenes ( 17875

Alleinmädchen
gesucht .
Haag , Kh«., Amaltenstr . 42» vart .

smisgMfln
perf . in all . Arbeiten , kinderlieb und

I zuverläsiig , für aut . HauSh . auf sof.' od. später gesucht . Putzhtl !« vorbd .
gross« Wäsche autzer Haus .

Dr . Bergmann . Karlsruhe .Ritterftr . 8 . Tel . 7721 . <5284

Magnitikate ~
Füllhalter — 4 Farbenstifte

als Kommunion - Geschenk

GeÖP. LeiCtlllin Büro - Privatbedarf
Ecke Lamm - und Z ä h r I n g # r st r a 60

Herren¬
friseur

sofort oder später gr-
sucht. (S2D1

« Laren, .Friseurgeschäft.
Kh- . . Körners,r . 24.

Für
AtteMbeit

Manu od. Frau für
sof. gesucht . Müller ,
Ahe . . Aaiserftr. 229 .
Blumengesch. (5302

lüchnger Kraftfahrer
mit Führerschetu HI . foi . gesucht.
Philipp Schmitt Wwe ., Karlsruhe ,
Mineralw . -Fabr . u . » iergrofthdlg ..

Bernbardftr . 7. (5342)

Für Maschinenbetrieb tüchiig «

Mlll»men !» lvl!er u.' Werkzemmacher
gesucht . (26684 )

Ulmer Bchraudensabrik .
Consiantin Rauch . Zweigstelle

Psorzhcim . Hammerftr . 11 .

Selbständiger (82297

auf sofort
Elektro

gesucht .
zeschäft Dusuer ,
»aggeuau .

Damen- god Herrenfriseur
sowie Herrenfriseur , welcher
sich Im Dameufach wetterbtl -
den kann , sucht <832

Fritz Bauer ,Badeu -Bade « , Laugeftratze 86.

Wir suchen für sosort (26759)

Nuchdanblunasgedllfr» (in)
3 . ganz , oder halbtägige

ßiiföktaft
für fchrtftllch « Arbeiten .
Ernft Kundl Buchhandlun « ttzmbH .
Karlsruhe . Katserftr . 124» .

Mrlins
auf I . 4 . 40 ad . wäter gesucht. Be -
Werbungen mit ZeugniSabsitzr . und
LichtdUd sind zu richten a » die

Bebtrftl ^ älmlltE ' ^ rlSr »»«,Lule rftr . 205. tS3«

Weiblich

Für unser Lohnbüro In
suchen wir auf sofort eine

München
(26902

LohnbuMnlltkln
Angebot « an Max Jordan .

Bougefell schaff ~ *
Karlsruhe ,

m . b . H.
Knielingerstr . 12.

NüronnseslrDle
mit guten Kenntnisien in allgemein .Büroarbeiten sowie Stenographie u .
Maschinenschreiben sosort gesucht .Angebote mil genauen Angaben und
GehaliSanspr . uni . Nr . Z 24977 an
den Führcr -Verlaa Karlsruhe .

Sauberes . bvavcS

Mädchen
für Hausarbeit zum 1 . 4 . rwer spä¬
ter gesucht . Gelegenheit , . Kochcn-
lernen . Genehmigung zuständig . Ar¬
beitsamts Vorlagen . Evtl . Pfticht -
tahr - (26837 )

Dir . Müller , Karlsruhe .
Jahnstratze 15.

Knffkrköchin
(Aufänaeriu )

Kächenmädchen
lofort gesucht . (26194)
Stadtgarteu -Rcftaurant Karlsruhe .

Sausgeliilfln
auch Pflichttahrmädchen . nicht unter
18 Jahren , gesucht . (26811 )

Dr . ff r i b o l i n , Karlsruhe ,
Roggenbachftr . 18.

Selbständig «

Hausgehilfin
in mod . Hausb .. 3 Perl , sofort nach
LudwiaSftafcn a . Rh . gesucht . Gute
Behandlung . Wäsche wird ausgegeb .Borzuftellen bei (4247

Rutfttngcr . Karlsruhe ,
Karlstrabe 150.

Fletbiger und sauberes

Zimmer - n. hMmMen
gesucht . (26843 )

Gasthaus Klappstorn , Karlsruhe .Amaltenstr . 14 a.

Suche 1 . 4. 1940 oder später selb¬
ständiges . kinderliebes

Alleinmädchen
in aepn . VIllenbauSb . nach Berlin .
Kinderhtlf « fow . Pub - u . Waschfrau
vorbd . BIS , . 1 . 4 . 1940 in Durlach .
Posieltstr . 12 zu erreichen u . bitte
Angeb . dahtn zu senden . (5336 )

Frau Dr . KlauS Steel .

Unterricht

MiKMrmädKen
das zu Sauf « schlafen kann oder
HalbtagSstilfe gesucht . (S084)

Feuerstein , Sinbcnburgftr . 75.
Gm cuipsohlencs

Servierfräuleiu
Mr TagcSkaffec gesucht , cbenlo Mr
das Eisbüfctt jüng . . fleitzig <>4

Fräulein
als Ladcnbcihilsr . (26447)'

Sondttorct u . Kaffee Schwarz ,
Karlsruhe , Karlstr . 49 a.

GutempsohieneS (2640t.

Müdchen
da » schon gedient bat , für Küche u .
Hausanbeit in gute Dauerstellung
auf 1. April oder später gesucht .
Frau Alma Kollmar . Psorzhcim ,

Lameystratz « 72. Tel . 7781.
Mr sos. od . später MchtigeS , braves

Mädchen
Mr Küche u . HauSh . in gepflegtenkleinen Haushalt gesucht . <o209
_ Stefanienftratzc 18. I .

in gut , HauSh . gesucht . Gelegenheit
) . Üochenlernen u . Fam .-Anschiub .bet guter Behanbl . Vorstell , erbeten
Mittwoch u . Donnerstag (5166)

Karlsruhe . Klosestratze 29 . lü¬
ftet Belte .

Suche bis 1. 4. eiu tüchtiges
£ aus « u. Küchenmädchen
dem Gelegenheit zum Kochen erler¬
nen geboten ist, ferner ein « (72838

Kochlehrlochler
„ Gast - « . Soeilebaus Kranz ,Badeu -Bade » . Gerusbacher Sir . 6 .
Für die Werbung auf eine unter
Mitwirkung des Nattonalsoztalistb
schcn Lehrerbundez (RSLB ) her
ausgegebcn « Elternzeitschrift von
grober Bedeutung für die Verbin -
düng von Schute und Elternhaus
werden sofort noch einige

Nomen und Herren
gegen Garantivgchalt und Proviston
fest angeftellt . Zu melben abends
zwischen 7 u . 9 Uhr bei dem Werbe -
leiter , (26757)

Joses Block , Karlsruhe ,Nowackanlage 11 Tel . 1454.

» sut « Mittwoch

mit großem Programm
bei freiem Eintritt
und kleinen Preisen

(Regina -
betriebe

Hebelstr. 21 — Tel. 606

14>ähr . Junge sucht

lanfmünn .
Melle

Angeb . unt . 5358 an
den Führervlg . Khe .

Weiblich

ftrl . . gesetzt Alteri .im ganzen Haushaft
Persekt , sucht Stelle
als

Haushöllerin
Angeb. unt . E 26859
an d. Führer -Verl .
Karlsruhe erbeten.

Gebild. Witwe , anf .
10. symp . Wesen , un.
abhängig, sucht
Wirkungskrs .
in frauenlos. Haus¬
halt . Angebote unt .5355 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Kontoristin
sucht für abendi
nach */»7 Uhr un!
für Mittwoch, un!
SamStagnachmittagi
Nebenbeschäftigung.

Angebot« erbeten un.
trr R . » . 2k""
Führerverl . 3

Saub . Frau sucht
Putzftelle

2—3mal wöch. Büro
bevorzugt. Angebote
unt . 5265 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

UFA-
Theater

Beginn
4.00. 6.00
8.30 Uhr

Ralph Arthur Roberts t
Meine Tante
Deine Tante

Ein tolles Lustspiel
0. Holzmann - J . Heaters

Kulturfilm:
Deutsche Waffenschmieden

Capitol
Kriminalkommissar
EYCK

Beginn Anneliese Uhlig
4.00, 6.00 Paul Klinger
8.30 Uhr Dorit Kreysler

Jug nicht zugelassen .

Pflichttabr.
stelle

gesucht für Mädchen.
18 Jahre alt , mittl .
Reise, kann auch
Schulaufgaben über¬
wachen . Angeb. unt .
5015 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .
Suche f. m . Tochter.17 Jahre alt . mit 2
Jahre HaushaltuugS -
schule

Pflichtjahrftelle
vom 1. 4. bis 30 . 9.
1940. Angebote unt .
5289 an Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .
Dame mit •ftottex
Handschrift sucht

Heimarbeit
evtl. Maschine. An¬
gebote unter 5255 an
den Führervlg . Khe .

Zu vermieten

SebSne . geräumige

Zu.4zim.'Wvhnims
neu Sergertchtet , vollst . Bad , Diele ,Speisekammer , grotze Beranda nachGarten zu vermieten . Preis 68 bzw .75 Mark . Zu erfragen (26741
« arlsr . . Gluckstr . 12. II .. l . Tel . 3298 .

vor » Htun

Staatstijcatcr
Großes Haus

Mittwoch. 27. März . KdF ..KG.. 20—22 .30 Uhr.
9 \t 3?0i}6ltt £ Oper von Puceixi

Donnerstag , 28. Marz . 80—23.30
Infolge Erkrankung von Mar¬
lene Müller -Hampe

anstatt „Katarina "
£ fltlltCtI Oper von Bizet

Freitag . 29. Marz . 20—22.45 U.
Neufassung

Die Stunde ruft
Schauspiel v. Wilhelm Zentner

Kleines Thealei
(in der Eintracht )

Mittwoch. 27. März . 20—22.30

Spiel* nicht mit der Liebe
Mufikal ./Lustspiel v . Bromme
Donnerstag 28. März , Borst,
f. BDM .. 20—22 Uhr.Trnckenbursus
Ski-Lustfp . v . Bortfeldt
Samstag . 3V. März . Erstauff .
26—22.30 Uhr

Lisa, benimm dich
Musikalisches Lustspiel von
Friese. WeyS . Lang.

Gut möblierte»

SiMMk
zu vermieten sofort
oder später. Karlsr .,
Viktoriastr. 4, IN.

IRStll. 3im.
\n vermieten. (5185

Karlsruhe .
Hübschstr . 22 . I .. r .

Auswärtige und
LanduraiiiHingBn

2 sehr schön«

mit Keller auf 1.
April zu vermieten.

Bruchsal,
Kaiserstr. 10. (1884,

' Tiermarkl

Rötbraune (24993 )

Idlkelhünhi«
Hez . «utlaufen . Ab -
zuaed . bei Forstwart
BlaSftetter iu Frei ,
«(«heim . Dor Anks .
wird gewarnt .
Junger , weißer

Sloergfpitzer
zu verkauf. Rastatt ,
Badenerstr . 22 . (2886
Grohe (5300

M . Dme
entlause». Abzugeb .

« mil vörsig ,
Karlsruhe ,

Waldstr. 22, II , St .

Junge »

Müdchen
auch Pflichtjahrmäb .
chen, das willig , ehr»
lich u . kinderlb. ist,in aut . HauSh. naq
Karlsruhe gesucht .
Gute Behandlung .
Angeb. unt . 5169 an
Führer -Verl . Khe .

Auf 1. April 1940
tüchtiges

MSdchen
für Haushalt bei gu .
ter Behandlung ge»
sucht. Zu erfragen :
Bruchsal, Schiller-
str . 8 , II St . (63347

Tüchtige
Kastümbllglerl»

für sofort gesucht ,
Färberei

« d- Is Rischer),
Achern ,

Eisenbahnstr. (73512

Junge <5314

Sauögedillm
od.PlilAjlikir -

tesucht .' Hall. Kh «.,
Sonntagstr . 3 .

Ehrliches, fleißige-

Mödchrn
aus 1, April 1240

gesucht.
Metzgerei Matz .Karl »r«h«,
Rheinstratze 51 .

(5248 )

SetzSne

2 Zimmer -Wohnung
auf dem Lande mit Zubehör zu ver¬
mieten . Angeb . unter M 26647 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Fr « te Mieter
Hab « eln möbl . Zimmer für 2 Perf .
kiel , wenn mein Aäbrig . Söhncben
tagSW , in Ptleae aenommcn wird .

Gruft Dilti . Bad Dürrheim .
126444)

Saus-
. gebllfln

sür gepflegt, kleinen
Hausyalt ges. HauS.
neider werden gest . .
Kochen nicht erford. ,
reichlich Freizeit .Prof . Kling . Karlsr . ,

Amalienstr . 28 .
(26839)

.Immobilien

Saus-
Gehilfin

18—22 Jahre alt .
ordentlich u . anstän¬
dig , zum Eintritt auf
1. April oder später
gesucht . (65604 )
Fra « Hermann Saner

AutomobilhauS.
Reutlingen Süv
(Württemberg ).

Gesucht auf sof . od .
15. April ehrl. . fltz.

Mädchen
». Mitbilfe am Bü¬
fett und Hausarbeit ,etwas Nahkenntnisie
erwünscht. Ist Ber-
trauensstelle . Ange.
bote unt . 5311 an d .
Führer -Verl . KarlSr .

Fl . , ehrliches

MSdchen
mit rtw . Kochkennt ,
nisien sür Haushalt
u . Milhilse im Ge¬
schäft auf 1, April
nach Bruchsal ges.
Angebote unter BR .
53421 an die Füh-
rergeschästSst . Bruch¬
sal .

Weststadt , in sSöner Lag « mit 4x4
Zimmer . Diele . Bad für 39 000 m
mit 10— 15 000 m Anzahl , zu v«r -
kauten durch den beauftragten Häu¬
sermakler (5203 )

Kermann Braun
Karlsruhe . Ubkandstr . 27.

Telephon 7089.

JtAotasAßpacate
repariert schnellstens preiswert

PiepenbrinkatSw . >

GROSSKOPF
Ruf 3750 IM\ y

Früh | ahrs - Kurse

Deotldjet
Alpennereln
Zwcta Karlsruhe

«. B .
Die Sauvtversammlkuug 1940 ft »'

det am ffreitag . den 89. d . M . um
18 .15 Uhr im Saal 3 der Schrcmvv '
Gaststätten statt .

Anschlictzcnb eine Ltchtbild -S »̂
führuna über das Gebiet der Kans ^
ruber Hütten im Oetztal .

Wir bitten um zahlreiche Betetld
gung . <(2573 - 1

Der BereinSführer ^

Gefunden
LederlNüdW .

(Tapilol -Kino), Ab, .
Waldstr. 10 II . Khe

(5280 )

Kleinünzeigen
• der aroste Srlol , •

« old . « rmbaudnhr
verloren

Turlacher Tor .
pellen . . Rüpvurrer -
Winterstr . Geg. .
lobnung ab,uk, -d,o-
Rehm. « inicrstr. ' ^
Karlsruhe .

Wer bietet mir ein
rentable»

Saus
zu kaufen bei einer
Anzahlung bis zu
10 000 Mark . Ange.
bote unt . 5292 an d .
Führrr -Berl . Karlsr .

3u verkaufen:

Haus
Anaeb . u . 8221 an
Füyrer -Berl . Karlsr .

KspitaÜsn

.. Stellengesuche

bis zu jeder
FertigkeitKurzschrift

Maschinenschreiben
Buchführung K

Otto Aut @ nrietti
staatlich goprOftov KurzschrHtlohrot

Karlamho . Kaieorstr. <7. Eingang WaldhometraB «, Porasprochoc MSI
Eintritt j « d » r» » lt

_ _ _ 21MI

Männlich

Malfeiifatbmonn
Sasienverwalt .b .Landgemeindeverw .
( u ch t sich zu verändern . Auf allen

Gebieten gründl . vertr . . umsichtig ,
anpossungsliib . Gewünscht wird Ar¬
beitsplatz bei gröb . Berwalt . . Rech-
nungS - oder Steueramt . Angeb . u .E 26858 an FIdhrer - Verlaa Karlsr .

Für intcll . Jungen ,ltalent im Zeichnen,
Lekrsttllt

«efncht »I« lechnifch.
Sttchner

Angeb . « tt, 5297 e»

Kölker.
Mister

» ft alle» Arbeite »
vertrant , stecht Stel¬
lung aU erster Ge¬
hilfe . « ng »nt , 0 «

Such «, ca.

auf größer« Land¬
wirtschaft mit gutg«.
hendem Geschäft auf
1. Hypothek bei pktl .
Zini u. Abzahl, au»
Prioathand zu leih.
Angeb. unt . K 28743
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

Nein -

&*.g rofre
-Ehjo&r !

Letzte Neuheit I

Der Leüchlsiruinpf

UHU - Leuehizauber
nachts reizvoll schimmernd , auch waschbar ;

»
erhöhen Sicherheit und Eleganz

istrrer«
heia Ade M HMes We>»

i
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